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die Verkündigung des Urtheils bez. der Urtheilsg 5 de 
($ 174 d. G. V. G.), ſondern nur noch die Ver⸗ 
1 der Urtheilsformel öffentlich erfolgen. 
Nähere Beſtimmungen bezüglich der Fälle. in denen 
der Ausſchluß der Oeffentlichkeit in Erwägung zu 
nehmen ift, find nicht getroffen. Wenn die bezüg⸗ 
lichen Beſchlüſſe Geſetz werden, ſteht es demnach 
jeder Zeit in der Hand jedes beliebigen Richter⸗ 
collegiams, in jedem einzelnen Falle die Ausſchließung 
der Oeffentlichkeit zu beſchließen. 


Politiſche Aeberſitzt. 
Danzig, 14. Mai. 
Das Militärrelictengeſetz. 

Nach der een welche Staatsminiſter 
v. Bötticher geſtern bezüglich der Befreiung der 
Subaltern⸗Civilbeamten von den Relictenbeiträgen 
abgegeben hat, iſt es ziemlich gleichgiltig, ob der 
Reichstag bei der dritten Berathung des Militär: 
relictengeſetzes die Reſolution v. Benda annimmt 
oder nicht. Die Reichsregierung hat zwar eine 
bindende Verpflichtung, alle Beamten, nicht nur die 
Offiziere vom Hauptmann II. Klaſſe abwärts, ſo 
lange ſie unverheirathet ſind, von den Relicten⸗ 
beiträgen freizulaſſen, nicht übernommen; indeſſen 
würde eine Nichterfüllung der heutigen Zuſage ein 
Mangel an Loyalität ſein, den man ſelbſtverſtänd⸗ 
lich der Regierung nicht zutrauen kann. Sollte die Er⸗ 
füllung der Zuſage auf ſich warten laſſen, ſo würde 
man dann allerdings bedauern, in dem Geſetz eine 
Nachgiebigkeit bewieſen zu haben, welche im Grunde 
eine recht ſcharfe Kritit des bisherigen Verhaltens 


und auf den Prozeß Graef bingewiefen worden, 


Nichtöffentlichkeit auch auf die Verhandlungen, 
die etwa wegen Zuwiderhandlungen gt 

das Socialiftengejeg oder wegen ähnlicher 
ſtrafbarer Handlungen eingeleitet werden, nicht als 


die Ausſchließung der Oeffentlichkeit als gerecht 
tungen bei dem Gebrauch von Dynamit zur 


Sprache gebracht werden müßten, und auf den 
Einwurf eines Mitgliedes der Commiſſion, 5 


Wenn man ſich einmal mit der Befreiung der Sub⸗ 
alternoffiziere von den Relictenbeiträgen befreunden 
wollte, unter der Vorausſetzung, daß die ent 
ſprechenden Civilbeamtenklaſſen ebenfalls freigelaſſen 
würden, ſo hätte man dies ebenſo gut auch ſchon 
1882 thun können. 

Sieht man nur auf dieſe Seite der Sache, ſo 
läge es nahe, den Reichstag für die Verzögerung 
des Geſetzes verantwortlich zu machen; aber man 
würde dabei überſehen, daß die Regierung im Jahre 
1882/83 das ag 11 zurückgezogen hat, nachdem 
die Erhöhung der Militärpenſtonen an der Forde⸗ 
rung der Mehrheit, daß die Offiziere in Preußen 
zu der Communalſteuer herangezogen werden ſollten, 
geſcheitert war. Wenn alſo Frhr. v. Ellrichhauſen, 
ein penfionirter württembergiſcher Offizier, nachträglich 
noch ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck gab, daß 
er, als er in die deutſche Armee commandirt wurde, 
dort ein Militärrelictengeſetz nicht vorfand, ſo kehrt 
ſich dieſes Argument um ſo weniger gegen den 


man dann auch mit Rückſicht auf die ſogenannt 
„Criminalſtudenten“ die Oeffentlichkeit bei Verhan 
lungen über Diebſtähle u. ſ. w. ausſchließen müſſe, 


dieſen Vorgängen wird man nicht überraſcht ſein 


auch die Thätigkeit der ehrenwerthen Herren 


von der Commiſſion beſchloſſenen $ 175 kann da 
handlung, die Anklageſchrift und durch andere amt⸗ 


der Offiziere von Communalſteuern u. dgl. garnicht 
die Rede iſt. 
Wenn man 
Subalternoffiziere 
den Reltctenbeiträgen jo lange frei 
als ſie unverheirathet ſind, ſo entſteht 
doch die weitere Frage, weshalb die höheren Kate⸗ 
gorien nicht in gleicher Weiſe befreit ſein ſollen. 
Offenbar iſt, nach der Erklärung des Miniſters 
v. Bötticher zu urtheilen, auch dieſe Frage bereits 
Gegenſtand der Erwägung. Dieſe ganze A 
der Verſorgung der Hinterbliebenen wird unhaltbar, 
wenn man ſich an einzelne Fälle klammert, wo den 
Betroffenen die Zahlung der Beitrage ein finan⸗ i 
zielles Opfer iſt. Ohne Zweifel giebt es recht viele 
Civilbeamte, Richter u. |. w., denen die Zahlung 
der Relictenbeiträge zum mindeſten ebenſo ſchwer, 


Die Durchführung des Kreistheilungsgeſetzes. 


und Weſtpreußen ſich für unveränderte Annahme 
der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes ausgeſprochen 
wenn nicht noch ſchwerer fällt, als einer großen bat, darf die Zuſtimmung des Herrenhauſes zu den 
Zahl von Lieutenants, und erfieren wird die Laſt letzteren und damit das Zustandekommen der Vor⸗ 
wahrſcheinlich nach ihrer Verheirathung noch ſchwerer lage als geſichert angeſehen werden. 
werden als vorber. Sobald das Geſetz die Sanction des Königs 
Auf dem abſchüſſigen Wege, den man jetzt be⸗ erhalten haben wird, ſoll mit der Durchführung der 
treten will, wird man früher oder ſpäter bei der Kreistheilungen ohne Verzug vorgegangen werden. 


Verſorgung der Hinterbliebenen durch das Reich] Diejenigen Perſonen, welche die neuerrichteten Land⸗ 
bez. den Staat ohne jede Gegenleiſtung anlangen ] rathsämter bekleiden ſollen, dürften bereits deſignirt 
und damit großen Kategorien ein Geſchenk machen, 


i fein. Sie ſollen zum größeren Theile aus den 
welches finanziell fur fie ohne Bedeutung iſt. Am Kreiſen der Regierungsaſſeſſoren entnommen werden. 
meiſten ift zu befürchten, daß auf dieſem Wege die [Soweit möglich, iſt darauf Bedacht genommen 
finanziellen Mittel, welche zu einer rationellen Auf- worden, Beamte in Ausſicht zu nehmen, welche 
beſſerung der Gehälter, namentlich der Subaltern⸗ entweder aus den betreffenden Landestheilen ber: 
beamten dienen könnten, zu unnöthigen Geſchenken ] ſtammen oder anderweit bereits mit Land und 
Leuten bekannt find. So energiſch aber auch die 
Durchführung des Geſetzes ſeiner Zeit betrieben 
werden ſoll, ſo werden doch einige Monate darüber 


verwendet werden. Vor allem aber wird man 
doch abwarten müſſen, ob die „Steuerreformen“ 
die Mittel liefern, deren Beſchaffung bei all dieſen 
Projecten vorausgeſetzt wird. 


Die Oeffentlichkeit der Gerichtsverhandlungen 
wird in allen civiliſirten Staaten als eine unab⸗ 
weisbare Forderung einer geregelten und zuver⸗ 
läſſigen Rechtspflege betrachtet. Selbſt in den 

ällen, wo die Verhandlung ſelbſt wegen ſittlicher 
oder hochpolitiſcher Bedenken unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit erfolgt, mußte wenigſtens die Ver⸗ 
kündigung des Urtheils öffentlich ſein. Darauf ſoll 
letzt verzichtet werden. Nach den Beſchlüſſen der 
XCommiſſion des Reichstags ſoll in Zukunft nicht mehr 
CEE ˙ c ccc 


mögensrechtlichen Auseinanderjegungen, vollſtändig 
ausgeführt iſt. 

Die entſtebenden Koſten konnten für das 
Etats jahr 1887/88 ſchon mit Rückſicht auf die un⸗ 
mittelbar vor Schluß des Landtages bevorſtehende 
Durchberathung der Vorlage im Landtage nicht im 
Wege des Etats flüſſig gemacht werden; ſie werden 
daher vorausſichilich als außeretatsmäßige Aus⸗ 
gaben mittelſt der Ueberſicht der Einnahmen und 
Ausgaben für das laufende Etatsjahr dem Land⸗ 
/// IL WELENSITEN EEE UL ITTEN ARE STREET TE 


Theilnahme. Das ſentimentale Liebespaar tritt im 
Stück gegen das muntere zurück, wurde geſtern aber 
ebenfalls gut geſpielt. Fil. Hahn machte die Marie 
durch feine und anmuthige Darſtellung ſehr an⸗ 
ziehend, und Herr Maiſtre zeigte als Hans Waldau, 
daß es ihm weder an Repräſentation, noch an ge⸗ 
wandtem Spiel und natürlichem, warmem und 
leicht humoriſtiſch gefärbtem Vortrag für das Lieb⸗ 
haberfach ſehlt. Die übrigen Rollen find ganz 
epiſodiſch gehalten, wurden aber ganz angemeſſen 
dargeſtellt. 


Stadt ⸗Theater. 


Das Luſtſpiel „Durch die Intendanz“, 
das geſtern unſere Gäſte ſpielten, wurde in Danzig 
— erſten Mal gegeben. Das Stück iſt nicht neu; 

aube hat es, als er noch Director des Wiener 
Stadttheaters war, mit dem Preiſe gekrönt, aber 
* Umſtände haben es bisher unſerer Bühne 
Tern bleiben laſſen. Das Luſtſpiel der Frau Henle 
bee weder ſehr originelle Charaktere, noch eine 
eſondere Feinheit der Charakterzeichnung oder des 
Dialogs; aber es iſt von geſchickter Scenenführung, 
und die Verfaſſerin bat mit reſolutem Zugreifen f 
as komiſche Gebiet Sitwationen erfunden und aus: 
genutzt, die ihre ſehr drollige Wirkung nicht verfehlen 
önnen, wenn fie in rechter Welle geſpielt werden. 
as hatte der alte Bühnenproktiker Laube ſehr 
Wohl erkannt, und der Erfolg des Stückes hat ihm 
echt gegeben. Dieſer Erfolg blieb nun auch geſtern 
Richt aus, da ſich die beiden Hauptrollen der 
edwig und des jungen O fiziers in den beften 
Händen befanden. Fräul. Maſſon (Hedwig) bat 


in Dresden. 
III. Im Warmhauſe. 
5 Dresden, 9. Mai. 
(Schluß.) 


trachtet, wo wir ſie geſunden. 0 
ſtehen indeſſen noch einige Warmhäuſer, die aus⸗ 


e die kleinen und kleinſten Züge des Backfiſch⸗ſchließlich ſür ſüdliche Pflanzen, wenn auch nicht 
ſeſens mit großer Sorgfalt ſtudirt und brachte immer Warmhausculturen, beſtimmt find. Ein 
® in treueſter Naturwahrheit mit friiher Lebendige kleines, niedriges Haus birgt koſtbaren Inhalt. Da 
1 t, echtem Humor und . Herz- ſteht der ſchon erwähnte Williams aus London mit 
debkeit zur Darſtellung Her Nhil verlieh; feinen Schätzen, außer den ſchon gerühmten Orchi⸗ 
em Baron Rotteck mit der flotten Ge: deen eine Gruppe Amaxyllis, groß, hochſtaudig, 


Wandt heit eines echten Cagaliers zuglei 
f gleich eine 
durch Friſche und Wahrbeit ſehr a ce 
unerlichkeit des Weſens. Das ungemein glückliche 
b ſammenſpiel beider Künſtler erhielt das Publikum, 
o lange fie auf der Scene waren, in der beiterſten 


die ſich zu Glockenblüthen, jo entwickelt wie Finger: 

um in 3 Farben gebildet hat. Seine Cyllamen 
nden 

lebhafter Färbung und ſtattlicher Formentwickelung. 


Sonnabend, 14. Mai. 


In der Commiſſion iſt ſeitens der Regierung 
auf die vielfach erwähnten Hochverrathsprozeſſe 


indeſſen find ſeltens der Commiſſare der Regierung 
Andeutungen gefallen, welche eine Ausdehnung der 


ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen. Einer der Regie⸗ 
rungs vertreter, Geb. Leg.⸗Rath Kayſer hat z. B. 


die denkwürdige Antwort gegeben: es werde das 
Gegenſtand weiter Erwägungen ſein müſſen. Nach 


dürfen, wenn etwa demnächſt Prozeßverhandlungen 
gegen Socialdemokraten unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit ſtattfinden ſollten; in welchem Falle dann 


Ihring⸗Mahlow, Naporra und Gen. der Kenntniß 
weiterer Kreiſe entzogen bleiben würde. Nach dem 


2 


Gericht die Geheimhaltung der durch die Ver⸗ 
liche Schriftſtücke des Prozeſſes zu ihrer Kenntniß 


gelangten Thatſachen anordnen, ſofern das Gericht 


des Reichstags dieſer Vorlage Kader involvirt. fertigt bezeichnet, wenn z. B. gewiſſe Schutzvorrich⸗ 
Reichstag, als in Würtemberg von einer Befreiung | von dem Bekanntwerden dieſer Thatſachen eine Ge⸗ 


gegen die 
gerichtet geweſen ſeien, und ſchreibt des weiteren: 


gen vor Ausbruch des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges 
. Kae Ju Js on ftanden aber bekannt 


ziehung zur öſterr 


wie etwa Bulgarien oder irgend ein 


hingehen, bis die Maßregel, abgefeben von den 


naturgemäß längere Zeit beanſpruchenden ver⸗ JZuhörermenge die Verhandlung über den Recurs, 


Die internationale Garten bau⸗Ausſtelluug 


feuerroth, von einziger Schönheit, tropiſche Erica, 


einen Nebenbuhler in feiner Modellirung, 


* 
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de 


auswärti 


tage zur nachträglichen Genehmigung unterbreitet 


werden müſſen. 


Lucius am 28. Jaunar und 5. Mai. 

In der „Oſtſee⸗Zeitung“ wird mit Recht darauf 
hingewieſen, wie wenig die Erklärungen des Land⸗ 
wirthſchafts⸗Miniſters Dr. Lucius bei der Debatte 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe über den Antrag 
Minnigerode am 5. d. M. in Einklang zu bringen 
ſind mit den Auslaſſungen, welche derſelbe Miniſter 
am 28. Januar ebenfalls im Abgeordnetenhauſe 
gemacht hat. Vor 3½ Monaten wies Dr. Lucius 
darauf hin, daß ähnliche andauernde Kriſen wie 
die gegenwärtige ſchon in früheren Zeiten dage⸗ 
weſen ſeien und wir beiſpielsweiſe in den zwanziger 
Jahren eine Kriſis gehabt haben, die an Dauer 
und Intenſität der heutigen nahe gekommen ſei, 


und ſprach dann wörtlich folgende Sätze aus: 


„Die Gründe für dieſen tiefen Stand der Getreide⸗ 


bpreiſe, der zur Zeit noch unter dem von 1885 ftebt, find 


weſeutlich zu ſuchen in den reichen inländiſchen Ernten, 
die wir 1885 und 1886 gehabt haven; fie find zu ſuchen 
in dem größeren Import von Getreide, der vor Ein⸗ 
füßrung der höheren Zölle ſtatigefunden hat In dieſen 
beiden weſentlichen Punkten liegt hauptſächlich mit die 
Erklärung der Sache.“ 

Am 5. Mai hat Herr Dr. Lucius von „dieſen 
beiden weſentlichen Punkten“ mit keinem Worte 
mehr geſprochen, aber man wird es denen, welche 
über die Urſachen des gegenwärtigen Getreidepreis⸗ 
ſtandes genau ſo urtheilen wie Herr Dr. Lucius vor 
3½ Monaten, nicht verargen können, wenn ſie ſich 
heute von dem agrariſchen Schutzzöllner auf den 
nach den Urſachen forſchenden Landwirthſchafts⸗ 
Miniſter vom 28. Januar berufen. 


Ein Schluß wort zum offieiöfen Preßkrieg 
über die Vorgeſchichte der bosniſchen Occupation 
bringt das officiöſe Wiener „Fremdenblatt“ in 
einer längeren Ausführung, deren Inhalt die 
Nordd. Allg. Ztg.“ billigt, indem ſie dieſelbe an 
beroorragender Stelle wledergiebt. Das officiöſe 


den Zeitungen zu Oris 


Abend⸗Ausgabe. 


genehmigt hätten. Von Dareſte wurde namens der 
Herzöge von Aumale und Chartres geltend gemacht, 
daß die Offiziergrade ein unverletzliches und un⸗ 
widerrufbares Eigenthum der Inhaber ſeien. — 
Die Entſcheidung iſt noch nicht gefällt. 


Die ſerbiſche Miniſterkriſis. 
Wie begreiflich, nimmt die Miniſterkriſis, welche 
jetzt ſchon ſeit drei Wochen beſteht, die Aufmerkſam⸗ 
keit der öffentlichen Meinung in Serbien in hohem 
Grade in Anſpruch. Da aber diesbezüglich bis 
jetzt nichts Thatſächliches vorliegt, ſo ſchießen aller⸗ 
hand Combinationen üppig hervor. Die Verhält⸗ 
niſſe liegen indeß ſehr einfach. Durch den vom 
Cabinet Garaſchanin erbetenen und von der Krone 
angenommenen Rücktritt iſt ſelbſtverſtändlich in der 
parlamentariſchen Lage des Landes keine Aenderung 
eingetreten und die Fortſchrittspartei beſitzt in der 
Skupſchtina eine über zwei Drittel betragende Ma⸗ 
jorität. Wollte die Krone eine der oppoſitionellen 
Parteien mit der Neubildung des Cabinets betrauen, 
ſo müßte auch an die Auflöſung der geſetz⸗ 
gebenden Verſammlung geſchrititen und Neu⸗ 
wahlen ausgeſchrieben werden. Bietet aber 
ſchon die innere Geſammtlage des Königreiches 
keinen zwingenden Grund für eine ſolche ernſte 
Maßnabme, ſo ſcheint die auswärtige Lage für 
einen Syſtemwechſel ganz und gar ungeeignet zu 
ſein. König Milan konnte unmöglich dieſe beiden 
Momente unberückſichtigt laſſen, und fo war es 
von vornherein klar, daß die Elemente der neuen 
Regierung weder der radicalen, noch der liberalen 
Partei entnommen werden könnten. Die Haupt⸗ 
frage war darauf gerichtet, ein Miniſterium in's 
Leben zu rufen, das befähigt ſein ſollte, die Conti⸗ 
nuität auf dem Gebiete der Geſammtpolitik des 
Staates zu wahren und en Wi eine Regierung, 
welche ſich auf die breiteſten Ultsſchichten zu ſtützen 
vermöchte, zu inauguriren. Alles ſpricht dafür, 
daß dieſes ſo ſehr wünſchenswerthe Ziel erreicht 


wird. Man eilt offenbar dem Ende der Kriſe zu 


Organ hebt auf Grund autoritativer Berliner In: und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß das Amts⸗ 


formationen hervor, daß die Enthüllungen der 


„Norddeutſchen“ nicht gegen Oeſterreich, ſondern 


Angriffe fubverfiver ruſſiſcher Elemente 
„Die Berliner Publicationen nehmen auf die 


ich 
ie Asch ung in gar keiner Be- 

iſch⸗ ungariſchen Monarchie, 
ebenſowenig beſtand damals, wenn wir recht unter⸗ 
richtet find, das vom Grafen Andraſſy ſo glücklich 
eingeleitete intime Verhältniß mit Berlin. Mit 
echt konnte daher die „Nordd. Allg. Ztg.“ Tagen, 
Deutſchland habe damals durchaus kein Intereſſe 


Nachdem die Commiſſion des Herrenbauſes jur an, dieſen beiden überdies einer dritten, ferner⸗ 


Vorberathung der Kreistheilungsvorlage für Poſen 


ſtehenden und nicht benachbarten Macht gehörigen 
Provinzen gehabt. An ſich, gewiſſermaßen als 
Abſtracta betrachtet, bilden die beiden Provinzen 
auch heute noch ebenſowenig ein deutſches Be e, 
and der 
habsburgiſchen Monarchie, wenn man ſich daſſelbe 


aus dem Verbande Oeſterreich⸗Ungarns losgelöſt 


denken könnte. Nach der vom Berliner Vertra 
ſanctionirten Occupation der mehrgenannten zwe 
Provinzen iſt aber die Stellung Deutſchlands zu 
denſelben eine andere geworden. Dermalen ſchützt 
das Friedensbünduiß der beiden Kaiſermächte die 
von Defterreidy Ungarn vecnpirten Provinzen, ebenſo 
wie jeden Theil der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Monarchie. Wie ich, auf Grund von Informationen, 
aus zuverläſſigſter Quelle ermächtigt bin, zu er⸗ 
klären, haben hierüber an leitender Stelle in Berlin 
nie Zweifel beſtanden.“ 


Der Recurs der Orleaniden. 


Der franzöſiſche Staatsrath begann, wie aus 
Paris telegraphirt wird, geſtern vor einer zahlreichen 


welchen der Herzog von Aumale und der Herzog 
von Chartres am 11. Juli v. J. gegen die Ver⸗ 
fügung wegen Streichung ihrer Namen in der 
Armeeliſte eingelegt haben. Nach dem von dem 
Mitgliede des Staatsraths, Coulon, erſtatteten 
Berichte ſucht der Kriegsminiſter den Recurs durch 
den Einwand der Incompetenz ir beſeitigen, indem 
er darauf binweiſt, daß ſeine Beſchlüſſe Regierungs⸗ 


1 acte ſeien, für welche er nur den Kammern verant⸗ 


wortlich ſei, und das letztere die fraglichen Beſchlüſſe 
KLEIN EDDIE UERSATEREATAE I STINE TE NNIOKIT FREE 


| Daneben hat der Genter Gartenbauverein tropiſche 


Blattpflanzen in reizvoller Zeichnung und wirkſamen 
de aufgeſtellt, d' Hanne aus Gent ein viel⸗ 
ewundertes Exemplar der Medinella, einen hohen 
Baum mit dicken Gummiblättern, von denen an 
langen, weichen Stengeln ſchwere Blüthen herab⸗ 
hängen, glockenförmig, Dolden, groß wie Hühner⸗ 
eier, umſchließend. 

Unter den deutſchen Ausſtellern dieſer Halle 
treten Richter, Schneider (Dresden), Dr. Mierus 
(Leisnig) u. a. mit ſehr beachtenswerthen Leiſtungen 
auf: Blattpflanzen, Decorations⸗ und Schau⸗ 
gewächſe, Blumen und Stauden, darunter ſchöne 
vielfarbige Dracänen, verſchiedene Collectionen von 
Begonien, Coleos, mehrfarbiger Phlox, Anthurium; 


wir ſcheuen uns indeſſen, nähere Angaben zu machen, 
weil ſämmtliche Bezeichnungen, Nummern, Angaben 
Ffalſch find, die Nummer einer ſubtropiſchen Blumen⸗ 
gruppe uns unter die Ob 
Wir haben bisher die Warmhauspflanzen be⸗ 
Im Park verſtreut 
lichen Dilettantismus gehört. 
Gardenien, die f dieſe rauhe Mailuft vertragen 


ſtbäume weiſt, andere 
Nummern garnicht in dem Katalog ſtehen, der zu 
den fürchterlichſten Ausgeburten eines zuverſicht⸗ 
Einige Gruppen 


werden, hat Hoffmann aus Zerbſt am Eingange 


aufgeſtellt. 


In einem anderen kleinen, für ſüdliche Züch⸗ 


tungen beſtimmten Hauſe finden wir Köhler aus 


Braunſchweig mit ſehr ſchönen blühenden Brome⸗ 
liaceen in voller Blüthe, mit ähnlichen Exemplaren 
dieſer beliebten Pflanze tritt Riſcher aus Connewitz 
auf, die wenigen Orchideen, die Deutſchland zu 
züchten verſucht, ſtehen hier. So ſtreng geordnet 
wie damals in Köln find hier die Ausſtellungs⸗ 


blatt von Sonnabend, den 15. Mai, die bis dahin 
4 5 — Ernennung des neuen Miniſteriums 
publiciren wird. 


Krach in Sicilien. 


Kritiſche 8 werden aus dem italieniſchen 
ie Nachrichten aus Catania 
r die Handelskri 


atania erſchei⸗ 
eine Serie von 


ordnete die 1 7 Unterſuchung an, welche er⸗ 
ſchreckende Details zu Tage förderte. 


Die Rebellion in Afghaniſtan. 


Nach den letzten aus Afghaniſtan eingetroffenen 
Nachrichten hat der Emir dem Oberbefehlshaber 
Ghuzni Gholam Haider Orakzai bedeutende Ver⸗ 
ſtärkungen geſandt. Seit dem Gefecht mit den 
Ghilzais bei Maruf hat der letztere wenig Forts 
Kelle gemacht, und es heißt, daß feine Truppen in 

enge deſertiren. Von Eingeborenen ſtammende 
Nachrichten melden, daß zwei Tage lang heftige 
Kämpfe zwiſchen Oomara, dem Khan von Jundul, 
und Mahomed Sharif von Dair ſtattgefunden 
haben. Der erſtere erlitt eine Niederlage und verlor 
700 Mann. 

Der „Pioneer“ in Bombay ſchreibt, daß der 
Gouverneur von Ghuzni ſeine Familie nach Kabul 
geſandt hat, wo ſie am 25. April eintraf. Die Nach⸗ 
richt, daß Kelat⸗i⸗Ghilzai gefallen iſt und die Rebellen 
Ghuzni cerniren, erhält ſich — Das find Summa 
Summarum wenig erbauliche Poſten! 


Abgeordnetenhaus. 
54. 1 vom 13. Mai. 

Vor Eintritt in die Tages » Ordnung verlieſt Abg. 
Wolff (conſ.) eine Stelle aus dem ſtenographiſchen Be⸗ 
richt einer Rede des Abg. Rickert, um ſeine geſtrige 
bauptung zu beſtätigen, daß Abg. Rickert den Vorſchlag 
einer Erhöhung der Stempelſtener gemacht habe. 

Abg. Rickert erwidert, daß Herr Wolff ganz fall 
C ³⁰Ü mu VVV ZERO RT 


objecte nicht, auch fehlt es gänzlich an jeder Be⸗ 
zeichnung der Hallen. So müſſen wir denn Warm⸗ 
und Kalthauszüchtungen dicht nebeneinander in 
demſelben Raume aufjugen und finden dabei 
wahrſcheinlich manches garnicht auf, weil Katalog 
und Plan uns vielfach vollſtändig im Stiche 
laſſen. So entdecken wir zufällig in einem halb⸗ 
verborgenen Parkwinkel eine höchſt intereſſante Aus⸗ 
ſtellung von Warmhauspflanzen von Wagner aus 
Gohlis, darunter Exemplare der Cycos revoluta, die 
den belgiſchen faſt gleichkommen, mächtige Fächer⸗ 
palmen und daneben Croton aus den Rothſchild'ſchen 
Warmhäuſern in Wien, vielformig, vielfarbig in 
grau, goldgelb, roth, braun, auf tiefgrünem Grunde 
ſchön gezeichnet. D'Hanne aus Gent, der uns 
überall Ueberraſchungen bereitet, zeigt uns hier eine 
Cattleya, einen gb lättrigen Roſenſtrauch, voll mit 
ſchweren gelben Blüthenglocken behängt. Ein Haus 
mit guten Heizvorrichtungen, ganz aus Glas und 
Eiſen gebaut, ſuchen wir zuletzt auf der 
gegenüberliegenden Seite des Parkes auf. Die 
gräflich 89 Garten = Verwaltung, 
Gartendirector Rutzler⸗Nörten, hat dieſen Raum 
5 allein mit ihren Croton⸗Arten gefüllt. Die 

usſtellung iſt nicht reich an dieſer tropiſchen Schau⸗ 
pflanze, die ſonſt von den holländiſchen Cultivateuren 
mit Vorliebe ausgeſtellt zu werden pflegt. Nur noch 
die Rothſchild'ſchen Gärten aus Wien und der Genter 
d' Hanne ſtellen wenige Exemplare von Croton aus. 
Deſto impoſanter tritt Graf Hardenberg auf mit 
einer ſtaunenswerth reichen Anzahl von Crotonarten 
und Individualitäten. Dieſe ſchön in Grün, 
Gold und Roth gezeichneten Blattpflanzen züchtet 


verflanden babe. Er habe damals gefagt, dem Herrn 
Finanzmin fter müßte ebenfo gut bekannt fein wie ihm 
(Redner), daß das Gebiet der Stempelſteuer dei Preußen 
liege, daß es nach Anficht des früheren Miniſters Camp: 
hanſen da möglich ſei, auf dem Gebiet der Stempelftener 
eine Erhöhung vorzunehmen. i 
Vorſchlage auf Erhöhung der Stempelſteuer reden könne, 
ſei ibm unerfindlich. 5 

Berathung von Petitionen, und zwar zunächſt 
Petitionen mehrerer Städte, den Abiturienten der neun⸗ 
klaſſigen lateinloſen Schulen gewiſſe Berechtigungen zu⸗ 
zugeſtehen und namentlich ihnen das Studium des Bau⸗ 
faches zu eröffnen. — Die Commiſſion beantragt, die 
Petition in Rüdfiht darauf, daß es dringend wünſchens⸗ 
wertb iſt, die Vorſchriften über die Vorbildung für den 
Eintritt in den Staatsdienſt einer allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Regelung zu unterwerfen, der Regierung zur Be⸗ 
rückſichtigung zu überweisen. 

Hierzu liegen zwei Anträge vor; der erſte von den 
Abgg. v. Tiedemann ⸗Bomſt und v. Minnigersde: 
Ueber die Petitionen, ſoweit dieſe die einſeitige Wi⸗her⸗ 
zulaffung der Oberrealihul- Abiturienten zum Studium 
ür das Staats baufach fordern, zur Tagesordnung über- 
quocben; ſoweit fie eine generelle Regelung der Vor⸗ 
chriften über die Vorbildung für den Eintritt in den 
höheren Staatsdienſt befürworten, der Regierung zur 
Berückſichtigung zu überweilen; der zweite von den 
— Germes u. Gen.: Die Petitionen der Regierung 
zur Berückſichtigung zu überweiſen und die Regierung 
aufzufordern, die Vorſchriften über die Vorbildung für 
den Eintritt in den Staatsdienſt einer allgemeinen ge⸗ 
ſetzlichen Regelung zu unterwerfen. 

Abg. Seyſſardi⸗ Magdeburg (nat.⸗lib.) führt die 
Wiederentziehung der den Oberrealſchulabiturienten vor⸗ 
mals gewährt geweſenen Berechtigung lediglich auf ein 
Standesvoruxtheil der Staatsbaubeamten zurück und 
ſchildert die Schädigung, welche der Entwickelung der 
Oderrealſchulen und den Interefien der betreffenden 
Städte dadurch bereitet ſei. Er empfiehlt in erſter Linie 
den Antrag Hermes. 

Abg. v. Schenckendorf (nat lib) empfiehlt den An⸗ 
trag der Commiſſion. Er beruft ſich namentlich auf die 
früheren Erklärungen des Mmiſters Maybach, der 1878 
den Beſuch gerade der Oberrealſchulen als beſte Vor⸗ 
bildung für den Beſuch der techniſchen Hochſchulen be⸗ 
zeichnet habe. Einer zunächſt „einſeitigen“ Regelung der 
Frage für das Baufach, wie fie der Antrag Hermes per⸗ 
lange, kann er jedoch nicht beipflichten. Es bedürfe einer 
einbetilichen geſetzuchen Regelung. 

Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (freiconſ.) befürwortet 
ſeinen Antrag. Eine einſeitige Regelung für das Baufa 
iſt um ſo weniger zweckmäßig, als die Berechtigung 
allein für das Baufach den Qber⸗Realſchulen doch wenig 
helfen wird. ; : 

Abg. Hermes (freif.): Ich bitte Sie im Interefl: 
des Staates, der Gemeinden und Schulen, den Ober⸗ 
Realſchulen zu ihrem Recht zu verhelfen, und dann erſt 
eine generelle Regelung vorzunehmen, die vielleicht erſt 
nach Jahren möglich * wird. Der jetzige Zuſtand 
berubt auf reiner Willkür. Mit einem Federſtrich konnte 
ein Reſſortminiſter in das Leben von elf neugegründeten 
Anſtalten eingreifen. Hat er den Nachweis der Unge⸗ 
eignetpeit der Dber-Realichulen geführt! Keineswegs. 
Die Gründe der Zurücknahme find rein äußerer Art. 
Weil die Herren Collegen dem Erlaß von 1878 fi 
nicht anſchließen wollen, ſoll derſelhe zurückgenommen 
werden! Auf dieſe Weile wird eine Reform im Schul⸗ 
weſen niemals möglich ſein. Ob die Candidaten ein 
©yumafiam oder eine Realſchule beſucht haben, kann 
dem Staat doch gleichgiltig ſein, wenn ſie nur die 
nothwendigen Keuntniſſe beſitzen. Das Standes vorur⸗ 
theil der Staatsbaubeamten bäumt ſich gegen die Bus 
laſſung der Oberrealſchulen au, und dieſem Vorurtheil 
hat der Minifter in feinem vorjährigen Erlaß Rechnung 
getragen. Ein Nachfolger des Miniſters könnte den 
Gymnaſten die Berechtigung zum Baufach verſchließen 
und den Overrealſchulen überweiſen. Alle Parteien 
müſſen wünſchen, daß dieſe Frage der Miniſterialwillkür 
entzogen wid 0 

einiſterialdirector Schultz bittet, weder dem Com⸗ 
miſſtonsantrage noch dem Antrage Hermes beizutreten. 
Die Bees brabſichtigt, eine allmähliche Umwandlung 
der 1 in Real⸗Gymnaſien durch vor⸗ 
läufigen facultativen lateiniſchen Unterricht herbeizuführen. 
Die zeitweilige Benachtheiligung für einige Schüler kann 
hierbei nicht in die Wagſchale fallen. Den langjährigen 
Bemühungen des Reſſortminiſters ift es endlich gelungen, 
den Beamten des höheren Bauweſens geſellſchaftlich Dies 
ſelbe Stellung zu ſichern, wie ſie die Juriſten und Forſt⸗ 
beamten ꝛc, längſt haben. Der Eintritt der Oberreal⸗ 
ſchulabiturienten in die höhere Baucarxiere kann aber 
leicht eine Anzahl Beamten zweiter Klaſſe ſchaffen. Es 
iſt daher ein berechtigter Schritt des Reſſortmmiſters 
geweſen, die vor ca. 8 Jahren ertheilte Berechtigung zus 
rückzunehmen. Ich bitte, den Antrag Tiedemann und 
v. Minnigerode anzuuehmen. (Beifall rechts) 

Die Abgg. Düwe (n -l.) und Czwalina (freif.) 
ſprechen für den Antrag Hermes, während der Abg. 
Windthorſt ausführt. daß die Verfügung des Bauten⸗ 
miniſters vollſtändig gerechtfertigt iſt. 

Hierauf wird der Antrag Hermes und der Com⸗ 
miſſionsantrag gegen die Stimmen der Freiſinnigen und 
des größten Theis der Nationalliberalen verworfen 
und der Antrag Minnigerode angenommen. Die Peti⸗ 
tion des Befigas Klingenberg zu Kronenhof, 
Kreis Danzig, betr. Eniſchädigung für Hochfluthſchäden 
vom Frühjahr 1886, beantragt die Commiſſion für uns 

geeignet zur Verhandlung im Plenum zu erklären, weil 

nach dem Wortlaut des Geſetzes vom 14. Juli v. J. 
Staatsmittel zur Verfügung geſtellt waren zur Gewäh⸗ 
rung von Beibilfen an einzelne durch die Frühiahrs⸗ 
Fa Beſchädigte zur Erhaltung im Haus⸗ und 

ahrungsſtande, der Petent aber nicht erſt durch die 
Frühiahrshochfluthen des Jahres 1886, ſondern durch 
andere, früher eingetretene Ereigniſſe in ſeinem Haus⸗ 
und Nahrungsſtande Mace be oder ſogar ſchon ver⸗ 
nichtet war. — Abg. Rickert beantragt, die Petition der 
Regierung zur Erwägung zu überweiſen. 

Abg. Rickert: Die Commiſſion iſt in der Sache 
nicht vollſtäudig informirt geweſen. Nur, jo iſt es er⸗ 
klärlich, daß fie den Fall in ſolcher unrichtigen Weile 
dargeſtellt hat. Die Verhandlung, die auf meine Bitte 
beute ſchon ſtattfindet, iſt nothwendig, um dem ſchwer 
getroffenen Gutsbeſitzer Klingenberg wenigſtens die Ge⸗ 
die Gärtnerei. in allen Spielarten, faſt 
ede Pflanze weicht in eichnung und 

ärbung von der anderen ab, ſtark gerippt, glatt 
und glänzend, breit geſtreift, leicht betupft liegt das 
rothe Gold auf dem ſatten Grün und wechſelt ab 
mit bränlichen, violetten, grauen Muſtern, welche 
die einzelnen Blätter tragen. ier begreift man 
die große Vorliebe wähleriſcher Pflanzenfreunde für 
dieſe vornehme und exotiſch wirkende Blattpflanze, 
die durch ihren Farbenreichthum zugleich den Effect 
der Blüthengewächſe erzielt. Daneben ſteht Anthu⸗ 
rium aus den Gärten Rothſchild's und von ein⸗ 
zelnen Gentern. Dieſe wundervolle Tropenblume, 
der leuchtend purpurne Callakelch mit weit heraus⸗ 
hängendem, hochgelben Stengel, iſt früher nur 
wenig auf unſere Ausſtellungen gekommen. Nun 
. man dieſelbe mit großer und berechtigter 

orliebe in allen verſchiedenen Abarten, dem Scher⸗ 
zerianum, das beſonders beliebt m fein ſcheint, 
weil es wohl leichter überzuführen iſt, dem Waroc⸗ 
ueanum und neuen, noch unbenannten Specien. 
teje Ausſtellung, die ja wie jede ihre bevor⸗ 
zugten Lieblinge hat, giebt eine erfreuliche 
Ueberſicht über die Ausbreitung des Anthurium in 
unſeren Treibhäuſern. Man wird überhaupt von 
dem Ueberblick über die Warmhausculturen mit 
roßer W riune erfüllt. Ihr internationaler 
harakter iſt vollſtändig Besen durch die erfreu⸗ 
liche Betheiligung der beiden Londoner Orchideen⸗ 
Bea Sander und Williams, von denen ber 
etztere auch andere Tropengewächſe, ſo das blühende 
Tropenhaidekraut und einige ſeltene Amaryllis aus⸗ 
geſtellt hat, und durch die Belgier welche überaus 
zahlreich auf allen Gebieten der Warmhauscultur 
mit Leiftungen erſten Ranges auftreten. Wir haben, 


Wie man da von einem 


nugtbuung zu geben. daß die frühere bier und in dem 

Commiſſiorsbericht gegebene falſche Darſtellung richtig 

geſtellt wird. Ich habe bald nach der Ueberſchwemmunz 

den alten tief gebeugten Herrn auf feinem, vermüfteten 
Giundſtück geſehen und mich an Ort und Stelle 
informirt Er iſt lediglich durch die jetzigen und früheren 
Uezerſchwemmungen in feine unglückliche Lage gekommen 
und ſein Schickſal erregt in der Heimath die allgemeinſte 
ı Theilnabme. Auf Grund der Berichte konnte das 
| Miniſterium nicht wohl anders entſcheiden, aber die 

Thatſachen, welche die Grun lage der Ente 
ſcheidung bildeten, waren anders. Herrn Klingenberu's 
Grundſtück war nicht in Subhaſtation, als das 

Geld vertbeilt werden follte, die Gläubiger haben 
ſich mit 420 & begnügt auf Grund notarieller Er⸗ 
Härungen, Hr. K. bätte 20000 übrig behalten und 
ſich dem Sinne des Geſetzes gemäß durchaus im Beſitz⸗ 
und Nahrungszuſtande erhalten können. Auch in Bezug 
auf die Marienburger Gewerbebank waren die bier auf⸗ 
geſtellten Behauptungen nicht richtig Die Prov mial⸗Com⸗ 
miſſion bat einſtimmig entgegen dem Votum des Kreis⸗ 
ausſchuſſes dafür ich entſchieden, daß Hrn. K die Ent⸗ 
ſchädigung gewährt würde Daß er ſich hätte halten 
können, beweiſt auch die Thatſache, daß der Landrath 
v. Gramatzki das Gut in der Subbaftation für 80200 M 
ger bat. Redner bittet den Minifter dringend, die 

ache noch einmal prüfen zu laſſen und ſoweit noch irgend 
möglich Remedur eintreten zu laſſen. Sein Autrag be⸗ 
zwecke, dem Miniſtexium ganz freie Hand zu laſſen Wo 
der Wille, werde ſich auch der Weg finden, ſei es durch 
Disvpoſitiensfends, jet es, wenn nicht anders durch eine 
Poſition im Etat. Wenn irgend Jemand. fo batte Hr. 
Klingenberg Anſpruch auf die durch das Geſetz gewährte 

Entſchaädigung. 

Minifter v. Puttkamer: So leid mir der Petent 
thnt, fo konnte ich ihm nach Lage der Sache eine Ent⸗ 
ſchädigung nicht gewähren, nachdem von der Kreitcom: 
miſſion eruirt war, daß der Petent vor der Hochfluth 
ſo verſchuldet war, daß ihm auch dieſe Entſchädigung 
nicht helfen lonnte. Handelte es ſich nicht um einen ſo 
hoben Betrag, ſo würde ich 1 den Finanzminiſter 
bitten, ſich einem Immediatgeſuch um eine Gnadenunter⸗ 
ſtützung an Se. Majeſtät anzuſchließen. Aber was nützen 
dem Petenten 3—5000 AM? 

Abg. Wehr⸗Diſch⸗Krone (freiconf.): Alle Inſtanzen 
haben hier vollftändig bons fide gebandelt. Richtig iſt, 
daß die Provinzialcommiſſion und die Kreiscommilfion 
über dieſen Fall verſchiedener Anfiht waren. Beide 
laſſen ſich vertheidigen, denn es iſt richtig 
daß der Petent Klingenberg ſchon vorher in ſchlechte 
| Vermögens⸗Verhältniſſe gekommen ift. Aber durch 

was iſt er dahin gekommen? Durch die Ueberſchwem⸗ 
mung von 1883. Das iſt doch ein Punkt, der zu be⸗ 
rüdfihtigen geweſen wäre. Außerdem wäre ein Arran⸗ 
gement mit den Gläubigern damals möglich geweſen. 
Der ann ſteht aber zur Zeit vis à vis de rien und 
es wäre ihm auch mit eimer geringeren Summe, viel⸗ 
leicht von 68000 M., wenigſtens etwas zu helfen. Ich 
beantrage deshalb, dieſe Petition der Regierung zur Er⸗ 
wägung zu überweilen, in dem Sinne, dem Klingenberg 
eine anderweitige Unterſtützung aus disponiblen Fonds 
zu gewähren. 

Abg. v. Minnigerode (conf.) hebt hervor, daß vom 
geſetzlichen Standpunkt aus dem Petenten kein Unrecht 
gethan ſei. Vom humanen Standpunkte aus würde er 
eine Unterftügung empfehlen. 0 

Minifer v. Puttkamer verſpricht dabin zu wirken. 
daß dem Petenten irgend eine Competen:z zu Thei 

werde; ob feine Bemühungen aber Erfolg haben würden, 
könne er nicht verſprechen 

Abg. v. Schorlemer⸗Alſt (Centr.): Der Nothſtands⸗ 
fonds iſt eben ſchon verausgabt. Ich glaube aber, daß 
die hier gegebenen Anregungen genügen werden, damit 
für den unglücklichen Mann etwas geſchehe. 

Abg. Rickert erklärt. daß er auch für Wehrs Antrag 
ſtimmen werde, wenn der von ihm eingebrachte abge⸗ 
lehnt werde. 

Der Antrag Rickert wird darauf abgelehnt, der An⸗ 
trag Webr angenommen. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Deutſchland. BR 

e Berlin, 13. Mai. Die Commiſſion der 

Uufallverſicherung der Seelente trat heute in die 
Specialberatbung der Vorlage ein. Zu $ 1 (Um: 
fang der Verſicherung) ſtellten die Abgg. Schrader 
(Danzig), Broemel (Stettin) an die Vertreter der 
Regierung die Anfrage, ob ſie im Beſitz von 
Material zur Beurtheilung der Einwirkung des 
9 auf die kleine Segelſchiffabrt fei. Es wurde 
dabei darauf hingewieſen, daß, falls die Belaſtung 
der Segelſchiffahrt ſich als zu ſchwer erweiſen ſollte, 
die Laſt ſchließlich auf die großen Rheder, welche in 
der Berufsgenoſſenſchaft den Ausſchlag geben, 
urückfallen würde. Die Abgeordneten betonten, 
aß ſie allerdings im Beſitz von Privalinforma⸗ 
tionen, z. B. einer Swinemünder Rhederei ſeien, 
daß ſie aber objectives Material wünſchten. Staats⸗ 
miniſter v. Bötticher erklärte, die Regierung ſei 
allerdings im Beſitz von Informationen, fie habe 
die Oberpräſidenten, die Seeſchiffahrtscommiſſion 
u. ſ. w. zum Gutachten aufgefordert; indeſſen ſtellte 
Miniſter v. Bötticher eine Mittheilung dieſes 
Materials nicht in Ausſicht. Auch die Frage der 
Heranziehung der Hochſeefiſcherei in das Geſetz 
wurde erörtert. Die weitere Berathung findet 
morgen ſtatt. 

WI. Berlin, 13. Mai. Der Bundes rath hielt 
am geſtrigen Tage unter dem Borfig des Staats⸗ 
miniſters, Staatsſecretärs des Innern v. Bötticher 
eine 1 en ab. In derſelben wurde zunächſt 
über die geſchäftliche Behandlung mehrerer Vor⸗ 
lagen Beſchluß gefaßt. Der Entwurf eines Geſetzes 
wegen Ergänzung des Geſetzes, betreffend die Poſt⸗ 
dampfſchiffverbindungen mit überſeeiſchen Ländern, 
der Geſetzentwurf über die Beſteuerung des e. 
der Entwurf einer Verordnung über die Caution 
des Kaſſirers der Legationskaſſe, der Geſetzentwurf, 
betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen 
—— ̃ ...'... / /,, 
ſo weit dies möglich, das e er⸗ 
wähnt. Mit berechtigtem af bliden mir 


aber auf die deutſche Warmhaus⸗ Gärtnerei, 
die faſt auf allen Gebieten 5 0 den 
Kampfplatz betritt, für viele Specialitäten, wir 
denken nur an Croton, an die feuerfarbenen Lilien⸗ 
bündel des Imatophyllum, an die buntfarbigen 
Dracänen, die Vertretung allein und mit Erfolg 
übernommen hat. 

Trotz mancher bedauernswerther Lücken iſt des⸗ 
halb die Ausſtellung der Warmhauspflanzen eine 
intereſſante, belehrende und ſchöne. Sie zeigt uns, 
wie wir wahrzunehmen glauben, auch einen Um⸗ 
ſchwung des Geſchmacks. Die abſolute Herrſchaft 
der tropiſchen Blattpflanze hat der Freude an der 
Farbe, die ſich auch hier kundgiebt, weichen, 
ihr wenigſtens Conceſſionen machen müſſen. Das 
Warmhaus enthält heute eine weit größere 
Zahl von Blüthen und Blumen als vor 
etwa einem Jahrzehnt. Und was die Tropen- 
landſchaften uns an leuchtendem Purpur, an zarten 
und tiefen Farben, an überraſchenden Nuancen und 
Zeichnungen, ſowie an eigenartigen Formen zu 
bieten haben, das zeigt dieſe Ausſtellung glänzender 
und mannichfaltiger als jede frühere. Mag auch 
die große Menge die reizenden Blumenſchloͤßchen 
voll Andiſcher und pontiſcher Azaleen, voll Rho⸗ 
dodendren in allen Farben und Formen, voll Pelar⸗ 
onien, Roſen und anderen Schmuckblumen mit 

echt am der Pflanzenfreund wird am liebſten 
bei den Warmhausculturen weilen, um die Er⸗ 
oberungen und Bereicherungen kennen zu lernen, 
welche die europäiſche Gartenkunſt in neuerer Zeit 
gemacht oder verwerthet hat. 


Schutzgebiete, endlich die Geſetzentwürfe für Elſaß⸗ 
Lothringen über die Vormundſchaften und über 
die Feſtſtellungen der Entſchädigungen im Falle 
der Zwangsenteignung, die beiden letzteren Ente 
würfe in der durch den Landesausſchuß von Elſaß⸗ 
Lothringen abgeänderten Faſſung, wurden (wie zum 
Theil ſchon gemeldet iſt) den zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſen zur Vorberathung überwieſen. \ 
Reichstag angenommene Geſetz wegen Errichtung 
eines Seminars für orientaliſche Sprachen ſoll zur 


——k—ͤ 


as vom 


ö 


waren längſt ziemlich allgemein, nicht nur als geradezu 
deulſchfeindlich geſinnte Straßburger bekannt, ſondern 
fanden offenbar ein beſonderes Vergnügen darin, mit 
ihren lebhaften Sympathien für Frankreich ungeſcheut 
hervorzureten. Möchte nur der jetzt bier zu Lande don 
der Regierung gezeigten Thatkraft die unerläßliche 
Conſequenz der Durchführung aller für nöthig erachteten 
Maßregeln treu bleiben. 

* [Bezüglich des Privatverſicherungsweſens] 
ſchreibt die „Bolt“ im Anſchluß an die Erklärung 
des Miniſters v. Puttkamer im Abgeordnetenhauſe, 


allerhöchſten r vorgelegt werden. Ueber „daß der Staat mit beſonderer Schärfe ſein Augen⸗ 


den durch den 


chstag abgeänderten Geſetzent⸗ merk darauf richten müſſe, 


ob die Privatunter⸗ 


wurf, betreffend den Servistarif und die Klaſſen⸗ nehmungen geeignet find, ihn in feinen Aufgaben 


einibeilung der Orte, 5 


Feiertage, wie derſelbe ſich durch die Beſchlü 
Landesausſchuſſes geſtaltet hat, wird in einer der 
nächſten Sitzungen Beſchluß gefaßt werden. 

* Berlin, 13. Mai. In der am 14. Mai v. J. 
in Berlin abgehaltenen Verſammlung von Vor⸗ 
ſitzenden der deutſchen Berufsgenoſſenſchaften wurde 
ein Ausſchuß l welchem die Aufgabe zuge⸗ 
wieſen wurde, einen Genoſſenſchaftsverband zu 
organiſiren behufs Veranſtaltung regelmäßiger Zus 
ſammenkünfte der Genoſſenſchaftsvorſtände zur Be⸗ 
rathung gemeinſamer Angelegenheiten. Der Aus⸗ 
ſchuß iſt zum erſten Male am 3. März d. J. in 
Leipzig zuſammengetreten, um die nöthigen vor⸗ 
bereitenden Schritte zu thun, und es iſt dort be⸗ 
ſchloſſen worden, die conſtituirende Verſammlung 
des Genoſſenſchaftstages auf Montag, den 27. Juni, 
Vormittags 11 Uhr, nach Frankfurt a. M., im 
Frankfurter Hof, zu berufen. Der Ausſchuß wird 
am 14. d. M. hier zuſammentreten, um die Tages⸗ 
ordnung für den Genoſſenſchaftstag feſtzuſtellen. 


* [Die Kronprin ch und deren Töchter, die 
Prinzeſſinnen Victoria, Sophie und Margarethe, 
trafen geſtern früh, von Bad Ems zurückkehrend, 
auf der Wildparkſtation ein, von wo dieſelben ſich 
nach dem neuen Palais bei Potsdam begaben, um 
daſelbſt ihren Sommeraufenthalt zu nehmen. Dort 
trifft am Sonntag früh auch der Kronprinz mit 
ſeiner Begleitung ein. \ 

„Zu der im Herrenhauſe eirenlirenden Papſt⸗ 
adreſſeſ bemerkt das tonangebende Organ der 
Centrums partei, die „Germania“: 

An der Ratiber ⸗Frankenberg'ſchen Adreſſe, deren 
Entftehung ſignaliſirt zu haben wir uns zum Verdienſt 
anrechnen, iſt in erſter Linie auszuſetzen, daß fie von 
Unberufenen ausgeht, nicht von denjenigen, die unſere 

eiſtlichen Führer oder unſere politiſchen Vorkämpfer 

ad. Im Gegentheil; indem der Name eines Mannes 
an der Spitze des Unternehmens ſteht, der im Cultur⸗ 
kampf an der Spitze des traurigſten Actenſtückes ſtand, 
welche es damals überhaupt von Katholiken gegen ihre 
bart bedrängte Mutter, die Kirche, gerichtet worden 
iſt, indem mit dieſem Manne ſogar wieder derſelbe 
Graf Frankenberg in einer Linie erſcheint, welcher 
noch in den letzten Wochen die Grundſätze der Kirche 
verleugnete und ihre tremeften Kinder verhöhnte und 
verletzte, hat die Inswerkſetzung der Adreſſe von vorn 
berein den Charakter, als ſollten nun nachträglich die⸗ 
jenigen, welche in Noth und Kampf ihre Mutter nicht 
vertheidigten, ſondern verließen und angriffen und zum 
Theil das ſogar noch jetzt thun, als die nun durch die 
Ereigniſſe Gerechtfertigten und darum als die berufenen 
Führer in der jetzigen Situation erſcheinen. Dieſe Ver⸗ 
wirrung der katholiſchen Grundſätze, der Geſchichte des 
Culturkampfs und des Bewußtseins der treuen Katboliken 
Preußens aber lehnen wir beſtimmt ab und ſind dabei 
der Zuſtimmung aller im Culturkampf bewährten 
Katholiken ſicher ’ 

* [Verwendung inactiver Ofſtziere.] Seitens 
des Kriegsminiſteriums iſt, wie das „D. Tagebl.“ 
8905 vor r Zeit an aus dem activen Dien 
gel iedene O 

ufforderung ergangen, falls ihnen eine weitere 
Verwendung im Staate dienſt erwünſcht ſei, ſich zur 
Uebernahme der Diſtricts⸗Commiſſarienſtellen in der 
Provinz Poſen zu melden. 

* [Der bekannte agrariſche Agitator Philipp: 
Lempp] ift, nachdem er durch feinen Antrag auf Ladung 
neuer Zeugen die Vertagung des vorigen Termins zu 
erzielen gewußt hat, am Freitag der Unterſchlagung in 
fünf und des Betruges in 12 Fällen für ſchuldig be⸗ 
funden und dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß zu 
neun Monaten Gefängniß und einem Jahre Ehrverluſt 
verurtheilt worden. 

Gebühren der Armenanwälte.] Die „Köln. 
Ztg.“ beſpricht die Denkſchrift, in welcher die Hilfs⸗ 
kaſſe für deutſche Rechtsanwälte bei dem Reichstage 
den Erlaß eines Geſetzes über den Erſatz der den 
Armenanwälten in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 
erwachſenden Gebübren und Auslagen befürwortet 
1 5 In dem Artikel iſt bemerkt, daß ſich die 
lagen über die allzugroße Willfährigkeit der Orts⸗ 
behoͤrden bei Ertheikung der zur Erlangung des 
Armenrechts erforderlichen Armuthszeugniſſe täglich 
mehren. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, iſt 
dieſe Angelegenheit der Aufmerkſamkeit der Juſtiz⸗ 
verwaltung nicht entgangen, vielmehr die Prüfung 
derſelben erfolgt, ohne daß eine von außen kom⸗ 
mende Anregung abgewartet worden iſt. Dieſe 
Prüfung hat Anlaß zur Erwägung von Maßnahmen 
gegeben, welche eine ſachgemäße, die Intereſſen aller 
Betheiligten gleichmäßig berückſichtigende Behand⸗ 
lung der Anträge auf Ertheilung von Armenzeug⸗ 
niſſen u. ſtellen ſollen. an 

Aus Straßburg im Elfaß,_ 12. Mai, wird dem 
„Berl. Tagebl.“ 1 Geſtern ſpielte ſich in der 
Strafkammer des bieſigen Landgerichts ein ſeltener Fall 
ab. Der Sohn einer altelſäſſiſchen Bürgerfamilie ſtand 
unter Anklage der Majeſtätsbeleidigung vor feinen 
Richtern. Der er ee Knabe trat mit großer 


Ruhe und Zuverfichtlichkeit auf und leugnete nicht einen 
Augenblick i 


daß er fich des ihm zur Laſt gelegten Ver: 
ſchuldig gemacht habe. Es fer eine ‚Vers 
Face unter „Vielen“ geweſen, am 22. März bei dem 
0 
Fan ge Ruf erſchallen zu laſſen: „An den 
dings nicht geweſen, vielmehr nur eine mit unterdrückter 
Stimme geäußerte „Nandbemerkung“; aber fie war von 
mehreren Mitſchülern vernommen und zur Anzeige ges 
bracht worden. Man hatte anfänglich die ärgerliche 
Angelegenheit intra muros abzumideln gehofft, aber das 
Gerücht bauſchte fie auf und der Staatsanwalt ſah ſich 
genöthigt, davon Notiz zu nebmen. Nun ift Inculpat 
zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt worden, eine 
Kunde, die ibn denn doch um ſeinen anfänglichen Gleich⸗ 
muth brachte. Schon als ſeine Lehrer auftraten und 
ihm einhellig das Zeugniß ausſtellten, er ſei ein guter 
Dar und ein fleißiger Schüler“, löſte ſich fein Starr⸗ 
un; er brach in Thränen aus und verließ in weich⸗ 
mütbigfter Stimmung den Saal, begleitet von feinem 
Vater, der leichenblaß vor Erregung der ganzen Ver⸗ 
handlung mit fieberhaſter Spannung gefolgt war. 
Die zablreichen Ausweiſungen vollziehen ſich im 
ganzen Reichslande ohne großes Aufſehen, mit Ausnahme 
einer. Es ift die der Optanten Gebrüder Schweickart, 
welche in Gemeinſchaft mit ihrem greiſen Vater ein 
ſchwunghaftes Tapezierer⸗ und Decorateur⸗Geſchäft hier⸗ 
ſelbſt betrieben haben und — ſeltſam genug — ſeit 
langen Jabren und bis in die jüngſte Zeit hinein mit 
der Ausführung des größten Theils aller aus 
ſtädtiſchen Kaſſen bezahlten Arbeiten ihres Faches be⸗ 
traut geweſen ſind. Die Söhne mußten 24 Stunden 
nach erfolgtem Aus weiſungsbefehl das Reichs, 
land verlaſſen; der alte Vater aber geht jammernd 
von einer Bebörde zur anderen, um einen Widerruf 
erwirken oder wenigſtens einige fu. eee 


u 
Man bofft in allen altdeutſchen Kreiſen, daß ihm das 
nicht gelingen werde, denn die Gebrüder Schweickart 


figiere der öſtlichen Provinzen die 


owie den Entwurf eines zu unterſtützen oder ſein Wirken zu erſchweren und 
Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen über die selon | 
e de 


zu verhindern“ — Darnach ſcheinen doch gewiſſe 
Beſchränkungen des Privatverſicherungsweſens in 
der Luft zu liegen. 

Nordhauſen, 12. Mai. Der Cigarrenhändler 
Michelſen, der geſtern vom Gericht aus der Haft 
entlaſſen wurde, erhielt von der Polizeibehörde auf 
Grund einer Ausweiſungsordre vom 2. April d. J. 
den Befehl, die Stadt innerhalb 4 Stunden zu 
We welchem Befehle derſelbe alsbald Folge 
eiſtete. 


Frankreich. 

Paris, 13. Mai. Eine von den Mitgliedern 
der Rechten beute abgehaltene Verſammlung ſprach 
ſich für die Nothwendigkeit aus, umfaſſende Refor⸗ 
men beim Budget vorzunehmen und die Möglichkeit 
herbeizuführen, daß das Gleichgewicht im Budget 
ohne Anleihen und neue Abgaben, lediglich durch 
Erſparniſſe und durch ſtrenge Erhebung der Staats⸗ 
einnahmen hergeſtellt werde. W. T.) 

Deutſch-Avricourt, 10. Mai. Heute Abend 
8% Uhr trafen mit dem Zuge aus Frankreich zehn 
deutſche Arbeiter hier ein, welche aus Frankreich 
ausgewieſen worden waren. Nach deren Ausſagen 
kam ihnen um 5 Uhr der Ausweiſungsbefehl zu 
und um 8 Uhr mußten ſie ſchon dem Lande Lebe⸗ 
wohl ſagen! Es ſind dies Arbeiter aus der vor 
einigen Monaten neu errichteten Kinderwagenfahrik 
eines Herrn Sch. in Marainville, welcher ſich bei 
Gründung ſeiner Fabrik die Arbeiter aus Roten⸗ 
burg mitgenommen hatte. Morgen kommen die 
anderen deutſchen Arbeiter nach, da in Zukunft nur 
noch e Arbeiter dort beſchäftigt werden 
dürfen. Angeblich erblickt man Key rn in 
der Anweſenheit der Deutſchen eine Gefahr, da die 
Fabrik in der Nähe des Forts Marainville liegt, 
und ſo wurden die deutſchen Arbeiter, um einem 
möglichen Spioniren vorzubeugen, einfach aus⸗ 
gewieſen. Wie erzählt wird, ſoll das 151 Schickſal 
auch den Arbeitern der Puppenfabrik in Embermenil 
(ebenfalls nahe den Forts) bevorſtehen. (Straßb. P) 


Italien. 

* [Roms Bevölkerungszahl zu verſchiedenen Zeiten 
iſt ein fruchtbarer Gegenſtand der Erörterung, der rege 
mäßig auf die Tagesordnung gelangt, wenn der Jabred« 
Am meiſten ert daf 


335 n. Chr. war fie auf 

Der niedrigſte Punkt war aber 
Die Einbrüche der Bar⸗ 
uſammenbruch der men 
un 


angelegt. 


1 

Brüſſel, 13 Mai. Dem „Peuple“ zufolge ik 
unter den Grubenarbeitern des mittleren Kohlen⸗ 
baſſins ein Strike ausgebrochen. 


Nußland. 

Petersburtz, 10. Mai. Die Erlaubniß zur Er⸗ 
Öffnung einer Spielbank im Kurort Zichozinek, 
Gouvernement Warſchau, hofft, wie die „Now. 
Wr.“ erfährt, eine dieſer Tage in Petersburg ein⸗ 
getroffene Deputation polniſcher Kapitaliſten zu⸗ 
ſtändigen Orts zu erwirken. 


Von der Marine. 


Berlin, 13. Mai. Das Kanonenboot „Wolf“, 
(Commandant Capitän⸗ Lieutenant Jäſchke), iſt am 
13. Mai in Canton eingetroffen. 


Danzig, 14. Mai. 

Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 15. Mai, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliches etwas wärmeres Wetter, vor⸗ 
wiegend trocken, bei mäßigen bis friſchen weſtlichen 
bis nordweſtlichen Winden. 

Am 15. Mai: S.⸗A. 4.1, S.⸗U. 755; Mi 
138, M.⸗U. dei Tage. — Am 16. Mai S.⸗A. 3.59. 
SU: 7.54; M.⸗A. 2.3, M.⸗U. bei Tage. 


—ſä— 


* [Seebad Weſterplatte.] Nachdem das Pacht⸗ 
land 15 Danziger Dampfſchiffabrts⸗ und Seebad⸗ 
Actiengeſellſchaft „Weichſel“ auf der Weſterplatte zu 
dee u 0 

mfange bebaut wor * 
e Geſellſchaft, den dort entſtandenen 
Straßen nunmehr auch Namen beizulegen. 
neuen Straßen ſollen nach den Mitgliedern der 
königlichen Familie benannt werden, und zwar 
eier ilhelm:, Auguſta⸗, Luiſen⸗, Heinrich 
und Adalbert Straße, während die ferner als 
„Birken⸗Allee“ und „Unter den Linden“ zu bezeich⸗ 
nenden Straßen ihre Namen ſchon früber im 
Volksmunde inne batten. 

* [Zur Sabhaſtation von Rronenhof.]! Wie 
bekannt, iſt das durch die Weichſelüberſchwemmungen 
von 1883 und 1886 arg heimgeſuchte Gut Kronen⸗ 
bof kürzlich ſubhaſtirt worden. Der Beſitzer Herr 
Karl Klingenberg batte es vor noch nicht ſehr 
langer Zeit für 225000 Mk. gekauft und war durch 
die Schäden, welche er bei den Dammbrüchen von 
1883 erlitten, gezwungen worden, es allmählich bis 
zu 181 800 Mk. mit Hypotheken zu belaſten. In der 
Subbaſtation erſtand es Hr. Landrath v. Gramatzki für 
80 200 Mk. An dieſe Thatſachen müſſen wir zu⸗ 
nächſt erinnern, wenn wir zu der geſtrigen Ver⸗ 
bandlung des Abgeordnetenhauſes über den Fall 
Klingenberg einige ergänzende Bemerkungen liefern. 
Als im Sommer v. J. die unter dem Vorſitz des 
Herrn Landrath v. Gramatzki fungirende Kreis⸗ 
Commiſſion ihre Vorſchläge für die Vertheilung 
der durch das Geſetz vom 14. Juli bewilligten 
740000 Mk. Staatsunterſtützungen an die Weichſel⸗ 
überſchwemmten machte, blieb Klingenberg, obwohl er 


den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen waren 
auch wenig günstig und beten geschäftliche Anregung in keiner Be- 
Ziehung Hier zeigte die Speculation wieder gresse Reservirtheit und 
Jeschüft und Umsätze bewegten sich in engen Grenzen; nur ver- 
einzelt gingen Ultimowerthe lebhaſter um. Der Kapitalsmarkt erwies 
sich ziemlich fest für heimische selide Anlagen, während fremde festen 
Zius tragende Papiere ihren Werthstand theilweise nicht ganz be- 
haupten kennten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige hatien 
zu wenig veränderten Coursen ruhigen Verkehr. Der Privatdiseont 
wurde mit 1½¼ Precent notirt. Auf internationalem @ebiet gingen 
österreichische Creditactien zu etwas schwächerer und schwankender 
Notiz mässig lebhaft um; Franzesen und andere österreichische 
Bahnen, sowie Getthardbahn schwächer; Galizier, Schweizer Westbahn 
und Mittelmeerbahn höher. Ven den fremden Fonds sind russische 
Anleihen als ziemlich fest und verhältuissmässig lebhaft zu nennen; 
ungarische Goldrente und Italiener behauptet. Deutsche und 
preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahnprioritäten fest und 


gan füllen, und fo gelang es in verbältnißmäßig kurzer 

eit, die Gefahr zu beſeitigen. Kurz vor 2 Uhr ſtürzte 
das ganze brennende Gebälk eines Joches herab, womit 
der Hauptherd des Feuers beſeitigt war Immerhin 
aber kann die erhaltene Nothbrücke der fiscaliſchen Brücke 
nur mit großer Vorſicht paffirt werden und iſt das weſt 
liche Geleiſe der Bahnbrücke vor zwei Jahren zerſtört 
worden, jo daß der Verkehr von bier dis Bergwitz vor⸗ 
läufig auf einem Geleiſe bewältigt werden muß. 


einer der von der 1886er Ueberſchwemmung am 
ſchwerſten Geſchädigten war, unberückſichtigt, weil 
einige Zeit vorher die Subbaſtation ſeines Gutes bean⸗ 
tragt war und die Kreis⸗Commiſſion meinte, die Ver⸗ 
hältniſſe deſſelben ſeien ſchon vor der Ueber⸗ 
ſchwemmung derartige geweſen, daß er ſich auf 
keinen Fall im Haus⸗ und Nahrungsſtande hätte 
rhalten können. Dagegen bat die Provinzial⸗ 
Commiſſion in ihrer Sitzung vom 14. Auguſt 
einſtimmig folgenden Beſchluß gefaßt: „Die von 
den Kreisausſchüſſen vorgeſchlagenen Beihilfen 
werden mit der Aenderung gutgeheißen: daß 


niſt engagirt, Wunderlich ernannte ihn ſpäter ſeiner 
Brauhbarfeit wegen zum erſten Mafchiniften; jedoch ſoll 
B. ſich in letzter Zeit ſtark dem Trunke ergeben haben, 
weshalb er am 13. Juli v. J. von Wunderlich ent⸗ 
laſſen wurde Vorber entſtanden auf der Reiſe von 
Antwerpen nach England im Juni v. J. mehrfache 
Differenzen zwiſchen beiden, wobei der Angeklagte den 
Kapitän zu erſtechen drohte. Dieſes Vergehens wegen 
wurde er am 11. Dezember v. J. von der bieſigen 
Straftammer wegen Bedrobung mit 100 Mk. Geld be: 
firaft. Beim Berlaſſen des Gerichtsfaeles raunte Ange⸗ 
klagter dem Capitän die Worte zu; „Sie werden keinen 
Maſchiniſten mehr ſchlagen“ Angeklagter behauptet 


Leung aul DL I IT nn 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin den 14 Mai. 
rs. v. 13. 


13. 
; nämlich, daß er unterwegs vom a la 5 ' { issi 8 i n d ruhig. I jepapi 
fir 2 Weg 000 Me. d in A e en ee ee ee 00 184 00 E e 60 50 362.55 | wenig een and weng ar. Bosdenvere fester, Inländisabe 
ne Be den Vorſchlägen | begab Bohlan ſich zu dem Büchſenmacher Heß, um von | Sept-Oet. 171,50 172,50 Ored.-Astien | 451.00 450,0 . (} Zinsen v. Staate gar.) Div. 1826. 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 [106,26 
Kenselldirte Anleihe | 4 106,06 


binzugefügt werde. Klingenberg hat in Folge dieſes 
Beſchluſſes der königl. Regierung u Danzig behufs 
Einſendung an den Herrn Miniſter notarielle Er⸗ 
klärungen feiner ſämmtlichen Hypsthetenglänbiger 
Hinter 2 den erſten noch beute ſicher ehenden 
60 000 Mk. vorgelegt des Inhalts, „daß dieſe 


ihm einen Revolver zu kaufen, den er, ſeiner damaligen 
Angabe nach, an einen Bekannten nach Rußland ſchicken 
wollte. Er entnahm einen 6läufinen mit Nickel be⸗ 
ſchlagenen Revolver für 18 Mark und eine 
Schachtel etwa 2 ö lliger Patronen. Beim Hinausgehen 
wollte B., feiner Aus ſage nach, die Patronen in den 
Revolver hinempaſſen, er legte hierzu etwa 4 Patronen 


Roggen | Disc.-Comm. 195,00. 194,70 
Moei-Juni 127,50 128,200 Deutsche BE. 158,90 158,40 
Sept-Oot. | 132,20] 133,50 Laurahütte | 69,20 69,00 
Petroleum pr Oestr, Noten 160,40 160,50 
200 Russ, Noten | 180,60) 180,40 
Sept-Okt. ] 21,40 21,40| Warsch. Kurz 180,40 180,10 
Rüböl London kurs] 2037 20.38 


+Kreonpr.-Rud.-Bahn | 73,75 — 
Lüttich-Limburg . . » 8,00 


de, 0. 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,0 
Ostpreuss.Prev.-Obl; | 4 103,00 
Westpr.Prev.-Oblig. | 4 |102,80 | Russ. 


4 taatsbahne! 128,60 
Landsch. Centr.Pfabr.| 4 102,00 5 5 


Schweiz. Uniend. — 


Gläubiger gegen eine Zahlung von 42 000 Mk. ihre Aut ; : 1 \ Ostpreuas. Pfandbr. | 3½ | 3700| as 
Hypotheken Forderungen von zuſammen 121600 Mk. Beben Sg er — Neuber 10 Fi Tach 1 Sept. Ort 8 4400 1450 8 — 158 ee . — ana 11540 
. J h r au — 9 a ussischa 5 .. 2 Rz Bl Wien . . 79 
vollſtändig quittiren würden“. Unter denſelben be⸗ B. begab ſich nun nach dem Schiffe „Emma“, welches an J Spiritne SW- B. g. L. 58,50 58,40 Pesensche nene de. 4 121.46 
fand ſich auch die Forderung der im Con- der Grünen Brücke lag, und fragte nach dem Capitän, der [ Mai. Inni 41.40 41,200 Denz. Piva... e nee 18 ur Ausländische Prieritäts- 
curs ſtebenden Marienburger Gewerbebank mit ſich aber nicht dort befand. Hierbei bemerkte W zu dem Aug.-Sept. 4300) 42,80 bank — — ee ae 103.68 en. 
8800 Mk. Außerdem hat Herr K. in Betreff Steuermann, er tönne letzterem wobl gratul'xen als 4 Oonpols 105,90 106,00 D. Oelmüble 119.90 119,00 Preussische de. 4 103,66 Geithard-Bahn ...|5 8 80 
feiner Tonftigen perſönlichen Schulden der Pro; Capitän, denn Wunderlich werde nicht mehr als Capitän | 314% wentpr. | &o, Priorit, 113 50 113,50 inn ar 
vinzial⸗Commiſſion eine eidesſtattliche Erklärung en Eur ecke an v nſchiedentlich nach dbr. 26,90 97,00 Mlawka Bt-P. 108 80 107,00 Ausländische Fonds. 4Krenpr;-Rud.-Bahn 4 | 78,25 
eingereicht, daß dieſe Schulden den Betrag von underiſch, und begegnete bm chliebluh eima um kr nur n 9,70 840) 00, St. A. 45,50 46,00 Teer Nerase 25 
Az 2 Ubr Mittags auf der Grünen Brücke. B. trat ng. 4 char. 81,40 81 021 Oatpr. Südh. @östert, Geldrente . 4 | 20,18 Foster. Nerdwestk. | f b 
1500 Mk. nicht überſteigen. Es verbliebengihm alſo ; : enen Be ae Sesterr. Pup. Rente. 5 | 77,80] 40. Eibibalb. „| 5 | 88,75 
dien 80.000 „ ſofort von der linken Seite der Brücke auf die rechte,] U Grient-Anl] 55,70 55 70 karam-A.| 60,75 61,50 4 Slider Rente 4% | 65,90 | tSüdösterr. B.Lomb. | 3 2972 
i , je va nern od | Fra On Di eg Bi MR | ME get EEE ee | 155 
„ ‘ n em Kopfe de avitäns und ſchuß in einer Ent⸗ Fondsbörse ruhig. 0.  Papierrente. 10,25 ngar, Nerdostbahn 
Schulden, und mit dieſer Belaſtung hätte er unter | fernung von etwa drei Schritten los. W. wurde jedoch 40. Geldrente. 4 81.90 Ungar. de. Geld-Pr. | 8 102,00 
Bar der aus dem neperſcwe 00 * S0 ue rde En en a ar 1. wil Danziger Börde. a 1 78,60 ee 1 3 — 
20 . 8 wurde Boblan gehindert. Der Angeklagte wi : H . 40. de. Anl. 1871 | 5 86.55 +Kursk-Charkow .. 4 5 
Auslage von Sochoertänbigen ih reichlich im Saus, nich miffen, maß er geihan bat, da, ex dh Ta nk ann ee Rotirungen d e 2. 2. f e ae © iöiee 
ge von Sachver gen ii cht zurechnungsfähi Weizen loco feft, ee Tonne von 100% Kilpgr 44. 48. Au 1378 5 96,55 IMeske- Mean. . 4 | 98.78 
und Nährungsſtande erhalten können. Hr. Klingen⸗ nicht zurechnungsfähigen Zuſtande befunden habe. feinglaſig u. weiß 126 1334 150. 175 Br., de. de. Anl.1875 4½ 31.87 | fMoske-Smelensk. . | 422 
berg bat dieſe bier als notoriſch geltenden Angaben n 175 3 dauert bei Schluß des Blattes] hochpunt 128 1334 150 175.4 Br. 47. do. Al. 171 f 2997 | Rybinsk-Bologeye . | 33.76 
dem Abgeordnetenhauſe in einer gegen die Verhand⸗ r Elbing 13. Mai. Durch Schreiben des Tultus⸗ hellbunt 125 - 1338 148 1724 Br 144% [ n e 8 . 3 
dung dom 24. März geriteten Petition unter.] miniters if, die deze Sreie Rönige- Gemeinde benade | Bunt BE 7 [Recht de. 42 Bank- und Industrie-Aotien 
Breitet und, was ebenfalls hier bekannt it, hervor] rictigt worden, daß der Sailer mel allerböchtter | erdinär edle her art 4 d DT. Srtent-Anl. s 84 80 as 
geboben daß der von jeinem eigenen Schwieger-] Drbre genehmigt. habe, daß das Gemälde des Profeſſors Negnlirungspreis 1264 bunt lieferbar 51 4 do. Stiegl. & Anl. | 80445 Bern:: Kassen Tor. ib 4 
ohn früher im Intereſſe des Klingenberg ſelbſt und Schrader in Berlin: „Anbetung des Chriſtuskindes durch Auf Li 12 en bun He Mi 151 4 5 eh he 24 4% Berliner Handeisgen. 1888 5 
: znige“ Prei 5 A. für eferung unt ue Mai bez. E 0 Berl. Fred. u. Hand.-A. | 88,50| 4% 
jeiner Familie geftellte Subhaſtations⸗Antrag ſchon die heiligen drei Könige“ zum Preiſe von 22000 Ser Mei⸗Jun 150% € bez, de Juni. Jul Poin.Liquidat.-Pfd. . | 4 84.4% bremer Bank . . 1109,00] 4 
3 9 50 den Staat angekauft und unter dem Vorbehalte des 505 2 7 1 Italienische Rente.. | 5 27.0 Bresi. Discontobank | 90,89 
Monate vor dem Beſchluß der Kreis. Commiſſion] ſtaatlichen Eigenthumsrechts der neuen „Drei-Stönigd- 150% Br., 150 4 Gd., 7er Juli⸗Auguſt 150% «4 1 Rumänische Anleihe 2 | — | Danziger Privaibank % 
nrückgenemmen war und daß erſt . egal kirche zu Elbing überlaſſen werde. ien bez., 7er Seytbr⸗Oktbr. 150% AM Br., 150 A Gd. S Darmstädter Bank . 197,50) 7 
usſchließung des Hrn. K. von der Staatsbeihilfe = Cbriſtburg, 13. Mai. Prinz Wilhelm paffirte Noggen loco matt, 7 Tonne von 1000 Kilogt. Türk, Anleihev. 1 I bey 


grabkörnig 7er 1208 113 4, tranſit 90 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 173 4. 
unterpoln. 91 K. tranfit 89 4 
Auf Lieferung er Mai⸗Juni inländ 114 bez, 


Deutsche EH. u. W.. 119,0 8 
Deutsche Reichsbank 138.5 5 
Deutsche Hypeth.-B. 100.50 

Disconte- Command. 194.70 10 
@ethaer Srunder.-B. 57.90 


— —— ͤ äũ—ä—ͤä — — 


die Subhaſtation wieder eingeleitet iſt. — Wie be⸗ 
kannt, bat der einſtimmige N des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes ſeitens des kgl. Staatsminiſteriums 


beute Vormittags gegen 11 Übr unſere Stadt. — Das 
Gut Alt Dollſtadt it für den Preis von 520.000 A am 
den Herrn Dr. Jur. Fitten aus Elbing verkauft worden. 
— In der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde 


Hypetheken-Pfandbriefe. 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 113,99 


keine Berückſichtignng gefunden, vielmehr it in] 00 α4 ie inlä 0 65 
einer etwas ſehr engen Auslegung des betr. Geſetzes 5 175 1 Kecker * 1 N 5 * Sil Ben 117 KH % 2 58 Rand Common Bi 18 „ 
nach den Vorſchlägen der Kreis⸗Commiſſion ver⸗ 4 eigesibneter erwählt. — Dad Rieulcze⸗ Br., 116 „ Gd., de. tranfit 94½ M Br, Feed 88 H 100,00 | Konigeb. Ter- bann. 108,761 0 
fahren worden. 8 genügt wohl, zum richtigen Aa Be a Ae el hat die Be⸗ 94 4 G 5 ae 0 114,50 Lübecker Comm.-Bk. 78,50 7 
Verſtändniß der gestrigen Debatte, dieſe kurzen ern hg ne P 1000 Kiloar. große, 1208 | de de de de 1 175 lane. need | 850] Be 
thatſächlichen Angaben zu machen An dem Tborn, 13. Mai. Dem hieſigen Baugewerks⸗ Ber 108110 &, kleine 1078 92% &, ruſſiſche 1128 82 4 | ie, do. de. de. 4 102.1 | Neradeutsche Bank. 148. % 7 
ſchehenen wird freilich 52 ch di 5 rige 8 e. ein ift ſeitens des Regierungspräſidenten auf Grund afer der Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 102 «A Pr. Hyp.- Actien-Bk. | 4¼ |115,90 | Oesterr. Credis-Anst. | — 81 
lung nichts mehr de 1 geſt 5 ig » | 8.100 e der Gewerbeordnung fur den Bezirk der Innung Kleie 7er 50 Kilogr. 3,30, M 2. 45. 1 1752 Perner 5e. ba n - 
it für den bisherigen B ſier en. Ar un 1 8 en dahin en vom 1. Juni d. I | Spiritus Ye 10000 % Liter loco 39,25 & bez. und Gd. rr. Ar- v. e-. | 4% 108,8 | Preuss.Boden-Creait. 105.60 2 
en Beſitzer von Kronenhof de | ab Arbeitgeber, welche dieſer Innung nicht angehören, ] Kohzuder ruhig. Balls 88 Rendement incl. Sack ab de. de. do. 4 12740] Pr. Centr,-Bod.-Cred. 184.28 4 
finitiv verloren und es darf wohl nach der Theil- Lebrlinge nicht mehr annehmen dürfen. (Th. 3) Lager tranſit 11,50 4 Gd. Ye 50 Kg. n Nn 
nabme, welche fein hartes Schidjal bei Vertreſern | „ aanisöperg, 1. b Dente fl murben mehrere | Petroleum Jar 50 alen Ioca ab Neufabrwaſſer verzollt, 2%, lee Sed. 4. Wet Br. 16, 7 
aller Parteien wie auch bei der Regierung gefunden ; erren un * — ore verhaftet, a Kar f bei Wagenladungen mit 20 7 Tara 10,80 4, bei e a wer 1 
hat, wenigſtens die Hoffnung gebegt werden, daß pl 54 . = lien 555 ſelbſt verabrebeten gan] tleineren uantitäten 10,90 4 0 N REN 
platze fahren wollten, um daſelbſt ein Piſtslenduell au Frachten vom 8. bis 14. Mai. Russ. Ceniral- de. | 5 2% Dede rein Passage . | 65,75] 2% 


Diele unverſchuldete Härte wenigſtens nachträglich 
ſo viel als noch möglich gemildert werde. 

* IPerſenalten beim Militär.! Dem Hauptmann 
Bödicker, Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Danzig, 


vollzieben. — Die Jagdausſtellung in der Florg } 

nach ſechstägiger Dauer geſtern geſchloſſen worden. Die⸗ 
ſelbe hat ſich einer außerordentlich lebhaften Theilnahme 
und berverragenden Intereſſes zu erfreuen gehabt. Heute 


Deutsche Baugen. . . 3.5 — 
A. B. Omnibusges. . 167.30 10 
Ar. Berl. Pferdebahn 280,6 1174 
Berl. Pappen-Fabrik 92.75 — 
Wilbelmshütte . . | 9.50 


Für Segelſchiffe von Danzig nach: Newcaſtle on 
Tone 6 8. 3 d. Fichten, 8 8. 6 d. gerade, 9 ©. 6 d. 
krumme Eichen, Lynn 8 s. r Load fichtene Balken, 
Southampton 7 8. 6 d. ½ Load halbe Eroifings, 


Letterie-Anleihen. 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 135,25 


iſt als Major mit Peuſten der Abſchied bewilligt, der | wich die Räumun des Ausſtellungspalaſtes begonnen,, j Bader. Präm.-Anleihe | 4 135,80 5 8 
Hauptmann Ziethen vom Feſtungsgefängnis in Raftatt, in welchen demnach die Aſchantikargwone einziehen r ne — 27 er 
Commandirt zum Feſtungsgefsngniß in Danzig, zum | wird, die bereits in der Flora eingetroffen iſt. Dieſelbe che nach Dunkirchen 16% FIrcs. in Full 7 2000 E 118,80] — 
Vorſtand des Feſtungsgeſänaniſſes in Danzig ernannt; beſteht aus 28 Berfonen, 6 Elefanten und anderen afri⸗ o Kg. Melaſſe. — Für Dampfer nach: Rotterdam Tei Mind | % [181,98 e Hü Fer 
der Rittmeiſter v. Keller, Escadr»Chef vom oſtzreuß.] kaniſchen Thieren. (Kgsb. Bl.) Antwerpen 1 8 4% d London 18,7% d, Hull I 2. Lübecker Pram. n. ½ 180.0 eee 
Ulanen⸗Regt. Nr. 8, unter Stellung 4 la suite des Jnſterburg, 13. Mai. An Gemeinde⸗Einkommen | 3 d. Jr Quarter von 500 8 engl. Gewicht Weizer, J. bel. 15 J bern. Unten-Beb. + | — | == 
Regiments, zur Alfiftens des Inſpecteurg des Militär: | ftener nd im Etats jahr 1887/88 226 331,70 4 aufzu⸗ onden 6 8., Rotterdam 7 s für Zucker N * Lose 71868 4 = Königs-u.Läurabütte | 69,00) — 
Bererinärwelens in Ausübung feiner Funckionen bei | bringen, und bie heuti e Stadtverorbneten-Beriammlung | Morficheramt der Kautmannichaft. Le Tas | Japan; Stolberg Alnk in. „1 0m0l 
der Militär Wokarztihule cemmandirt; der Premier. beſchloß gemäß der N agiſtratsvorlage, 400 Proc. der 3 Oldenburger Loose . | 8 112. eee 
en eme „ vom oftpreuß. Ulanen⸗Regiment | Klaſſen⸗ und klaſſificirten Einkommenſteuer zur Dedung | 48 sig, den 14. Mai. Pr. Präm.-Anl. 1888 | 8} 15475 | e 
* a ne 1 ge, e des Sons, 4 zu e 90 i etreibebörte, (d. v. Morſtein) Wetter: klar Bas Tati ige 5 1475 Weshsel-Ooure v. 13. Mai. 
Etzel 2 Danzi it zum Betriebs⸗Secretär ernannt. der S uhmachermeiſter Meyer 095 1 n 855 _ he beute in recht ſeſter Stimmung . Aire 2 21105 u HI 185 
= l vetor: ürsmovtrung.] In dieſen Tagen wurde ſucher eines Gaſthau es in Streit. Als ihn demnächſt] und wurden für Tranſitweizen volle Preiſe bewilligt — — f . See e g. 2 | 20,88 
in der Univerſttäts Aula zu Berlin von dem zeitigen] auf der Straße ſein Begleiter, ein gewiſſer Burghardt, inländiſche wurden ſogar theurer bezahlt. Gehanbelt iſt Elsenbahn-Stamm- und . rr 
Dekan und Promstor der dortigen philoſophiſchen | zu berubigen verſuchte, zog Meyer ein Schuſtermeſſerinländiſcher bellbunt 1278 168 M bochbunt 128/ 171 | Stamm-Prioritäte-Aetien. Brüssel...» 815. 5 | 80.66 
acultät Herrn Prof. Dr. Kronecker ein geborener] und ftieh es dem B. in die Bruſt. Der Getroffene , 1318 172 4. Sommer- 13804 170 4 Jr Tonne. de 17 U 
anziger, Herr Hugo Amſel, auf Grund ſeinerſank zuſammen und war ſofort eine Leiche, der Stoß olniſcher zum Tranſit bunt beſetzt 1278 144 4, roth⸗ Dir. 1008. | Wa LE IT 198.58 
Ben im Druck, erſchienenen Difiertation: „Ueber | hatte das Herz durchbohrt. Der Mörder flüchtete ſich | bunt 1258 146 . bunt 1288 148 , bellbunt leicht | Anchen-Mastrieh . 3% — Petersburg. . 3 Neh. ? 1828 
midobenzölamine- zum Doctor der Philsſophie pros | in feine Wohnung, wurde aber daſelbſt überwälligt und | bezogen 125/6 und 128/98 147 4, bellbunt 1308 151 4, e egen | #160, 5%, 2 Fran . 
8 Danziger Johannis-] zur Haft gebracht. Der Ermordete ſowoht wis der at 150% bie 182/3@ 152 l, fein bochbunt dei ese 4e te 4680| — P 
ealgymnaftum und dem Realgymnaſium zu Elbing zu | Mörder find Familienoäter. (O. Pr.) 153 A Ye Tonne. Ruſſiſcher zum Tranſit, rothbunt [e de. t- Fr. 107, — Sorte 
den ae N En b⸗Aus⸗ . ——5rr . ——— Poe 128/98 ne une Termine Mal 1514 * Fin 10 25 Kr rten. 2 
en uf der Berliner Maſtvieh⸗Au 1⸗Juni 150% uni⸗Juli 1508 5 e eee | = 
ſtellung 1 rien aus Weſtpreußen Preiſe: für ältere Telegramme der Danziger Zig. ber, 10 ee er 11 4 945 N ne 1 1288 — . 16,16 
Kühe die Herren Oberamtmann Haß⸗Lippinken (und (Nach Schluß der Redaction eingetroffen.) 154% & Br., 150 Gd Regulirungspreis 151 «4 Ges 8.1 ns Sk. | 4800| 5% | Per . Si. 5 
zwar einen 1,2 und 3. Preis und eine filberne Medaille) 1 ; 350 Tonni A. . . [108,001 % J Real Panke = 
d Me Ar i = Die neue Zuckerſteuer. kündigt ſind 350 Tonnen. Stargard-Posen 105.2 4% | Engl. Banknoten „. ..... 
und Müller: Gorano; in der Abtheilung Schafe Herr x i i Weimar-Gera gar 3% — | Franz. Banknoten . . - 30,85 
b I Roggen war in inländiſcher Waare nur ſehr ſchwach era ga g 
Weinſchenk⸗Lulkau den Ehrenpreis der Stadt Berlin Berlin, 14. Mai. (Privattelegramm.) Nach] angeboten. Preiſe ziemlich unverändert. ZTranfit eber „ee, Sur 2% — | Oosterreich. A eden 160.50 
und außerdem einen erſten Preitz. der Bundes rathsvorlage wird vom 1. Auguſt 1888 etwas matter. Bezahlt iſt für inländiſchen 1254 1134, n u au) ee Banknoten... 1189,40 


& [Eeeamts Verhandlung.) Am näcften Montag 
Vormittags findet vor dem biefigen Seeamte die Ver⸗ 
dandlung betreffs der Strandung der Bark „St. Ma: 
tbäus“, Capitän Janken, der Link'ſchen Rhederei auf 


fur polniſchen zum Tranſit 123/48 und 129/308 90 M 
Alles der 120 Yr Tonne, Termine Mai- Juni inlönd. 
114 & bez., tranfit 90% A Br., Juli⸗Auguſt inländiſch 
116% & bez., Sept.⸗Oktbr. inländ 1174 Br., 116 A 
Br., 94 AS. N 


ab eine Conſumſteuer für Zucker aller Art mit 
10 Mark pro Centner erhoben; Syrup und Melaſſe 
find ſteuerfrei. Der Eingangs zoll auf Syrap und 


der Eaſt Hoyle Bank ſtatt. Melaſſe beträgt 15 Mk., auf anderen Zucker 30 ME. ; 1 5 

* [Das große Eteinriff in der Weichſell bei | Melaſſe zur Branntweinbereitung ift zollfrei. Die 280 18 4 4 ae 51 Den — Tg 
leert fol it bauch Tauderarkeiten moglint be: | Räbenfener 1 Mark, die. Cepert 1888 an er | ER. iſt gehandelt inländische Heine 1072 92% 3 5 

eitigt werden. Noch im vorigen Sabre batte das Riff ermäßigt auf 1 Mark, die Exportvergütung wird große 1208 105 , 110 4, polniihe zum Tranfit elb Stationen. „ Wind. | Wetter 
vollſtändig den Charakter einer Stromſchnelle, und die nach dem Ausbeuteverhältniß von 10:1 feft- 1128 82 & e Tonne. u fer flauer, inländiſcher 4237 


geſetzt, für Rohzucker 10 Mark, für Kandis ꝛc.] fein 102 4 ii Tonne bez. — ſerdeboßhnen inländiſche 


er schlimmen Stelle. Die Baggerarbeiten in der 5 1 1 > | 1 3 1 
F N Deren oe a ven 12 lt ah Bader bu 1886 bandelt Dee 55 x 4 1 P 21 Nu 8 8 s 
* Y +1! — —üä—ä—— — wo enlo: 
Stande, in zehn Stunden 800 Kubikmeter Erde aus dem 10.15 Mk., ab September 11,70 Mk.: ifür Zucker, Productenmärkte — S } * o8 — 4 
runde in beben. Der Bagger ift einschließlich der] der vor Auguft 1888 zur Steuerbehörde gebracht iſt, oductenmarkte. Haparanda 762 a — | wolkenlos 2 
mpfmafcine mit 35 u raft) bei Schichau in | werden höhere Bergütungsſätze noch bis 1. Oktober Stettin, 13. Mai. Getreidemarkt. Weiten fefter, | Petersburg . 759 SSW 2 | bedeckt 3 
Elbing gebaut. Die bis fetzt ausgehobene Fahrrinne in | 1888 gewährt. loco 173—176, 7 Mai 178,59. Ne Juni⸗Jult 178,50. Moskan . » - - n02 | will _— | wolkenlos | 1B 
der Dremenz bat die Länge von 400 Meter ſchon über» — Roggen feſt, loco 121—124, Yr Mai 124,50, er de emert D 
föritten, dabei ift die Tiefe auf 3 Meter, die Sohlen⸗ Vermiſchte Nachrichten. Juni ⸗ Juli 125,50. — Rüböl unveränd., Ye Mai 44.50, | Heider . . . . - un 
reite auf 10 Meter 7 Berlin, 13. Mai. {Pniverexplofion.] Ein ents Pr Sept« . 45,00 — Spiri 8 matt, loco 40 50, Nennen 767 NNO 2 | welkenlos 9 
. * 1Berein für Ansſchmückung der Marienburg] | ſesliches Unglück, welchem leider drei Menschenleben zum | r Mai 40,20, Jen Juni⸗Julſ 40 60, Ye Auguſt⸗Septbr. | Kae, .; D Be 242 
Die Mitglieder des Vorſtandes des Vereins für die Opfer gefallen find, ereignete ſich heute Nachmittag 41,80. — Petreleum eco 10,35. ; —— 25 NNO 2 bedeckt 8 
Herſtellung und Ausſchmückung der Diexienburg tverden egen 44 Uhr in Weiſſenſee. Das dert gelegene Pulver» ag „ 13. Mai. Zuckerbericht. Kornzucker, | Nene 7% NW 2 | wolkig 7 
am Freitag, den 27 d. Ants, Vormittags 11 Uhr, im Laborgtoriun der Herren Feuerwerker Bock u. Sohn ex, von 96 2 21.70 4. Kornauder, ercl, 88% Rendem, te f 5 
iefigen Ober⸗Präſtpialgebäude zu einer Sit ung zue] epiodirte unter donnerähnlicem Krallen nach wenigen | 20.50 4 Nachprodncte, excl, 75% Rendem 17.50 4 “ende: i 1 s 
ammentreten, Es bandelt ſich insbesondere um die | Secunken erfolgte eine nette ud gleich darauf eime | Rübig. Gem, Maffinode, mit Faß 26,50 . gem. * 1 - 242 
erbereitungen und die Feſtſtellung der Tagesordnung | dritte Detonation. Nach einer Riertelſtunde etwa wagten Melis 1. mit Faß 25,75 Ruhig. Robzucker L 78 9 \ 5 8 
ür die demnächft einzuberufende ordentliche General die erſten Bewohner Weiſſenſee s deran. Hier bot roduct Tranſito f. e B Hamburg de Mai „11,90 M un 2 6|9 
2 Plenhsieberel]! Die auf dem Grundfiäd. des | ob en — die Fran ene . Ofinker 8 W Bz. Rubi 3 : | 1 
i erei. e auf dem Grun es | obengenannten Feuerwerkers ſowie die Frau deſſelben. De ’ : u een. a er | IM 2 bodeckt 3 
Fan; Schiffs baumeiſter Klawitter zeigen Brabant und welche den Söhnen gerade Vesper gebracht hatte, lagen Wo chenumſaß im WRobaudergeihäft 164009 Etr. D — ... | 768 | N80, 8 |heker 3 
er Wallgaſſe neu errichtete Metallgießerei iſt nunmehr verſtümmelt und vollſtändig, ver ohlt todt an dem Naas — 8 2 — 5 1 05 
Triest v on 


chiffsliſte. 
ſſer, 13. Mai Wind: NO. 
Angekommen: Ferdinand ( SD) Lage, Stettin, leer. 
Gelegelt: Carlos (SD.), Plath, Rotterdam, Güter. 
— Kreßmann (SD.), Kroll Stettin, Holz und Guter. 
— Kong Oscar (S D.), Hellieſen, Ehriftiania, Getreide. 
— Bohus (S. D), Olfen, Norrköping, Getreirs. 
14. Mai. Wind: NNB., ſpäter NNO. 
Geſegelt: Seelent, Wacker, Petersburg, Holz — 
Auguſte (SD.), Arp N Königsberg, Güter. 
Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Canal⸗Liſte. 
18. Mai. 
S itfögefäße 


tramab: 
Nochlitz. Warſchau, 26,75 T. Roggen, 65,83 T. Gerfle, 
aians: Greifer, Warſchau, 113.4 T. Melafie, David⸗ 


Schuppen. Hier lag ein Kopf, dort ein Arm und an 
dritter Stelle ein Bein. Nähere Details, wodurch die 
Exploſton entftanden, fehlen gänzlich. 

* [Der Brand der Wittenberger Elbbrücke! Am 
12. Mai Mittags gerieth, wie bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet, wahrſcheinlich durch einen auf das Balkenlager 
2 glühenden Nietbbolzen, die fiskaliſche Elb. 
rücke an dem im Umbau begriffenen, dem von der Stadt 
abgewendeten linken Elbufer zugekehrten Theil in Brand. 
Das Feuer nahm unter dem berr chenden heftigen Weſt⸗ 
wind und da ihm zunächſt nur die kleine unbedeutende 
Handſpritze der Brückenkopf Kaſerne entgegengeſtellt 
werden konnte, ſchnell überhand, und wären die ſiscaliſche 
Brücke ſowohl, wie die parallel dieſer laufende Brucke 
der nach Leipzig und Halle führenden Bahn, nach welcher 
die Flammen von dem Sturm in fait horizontaler 
Richtung getrieben wurden, unfehlbar vernichtet worden, 


o weit fertig geſtellt worden, daß der Betrieb in ber“ 
elben voraus ſichtlich dereits in der nächſten Woche wird 
ginnen können Der erforderliche Formſand iſt mit 
m zur Link'ſchen, Rhederei gehörigen Barkſchiffe 
„Friedlich der Große“ bereits bier eingetroffen. 
ILeichenſund.] Am Seeſtrande zwiſchen Heubude 
und Weichſelmünde wurde geſtern eine männliche Leiche, 
welch · von der See an Land geſpült worden, aufgefiſcht. 
- [Dunamitbefitz]! Geſtern wurde in der Herberge 
uf dem 2. Damm der Schmied Julius F. in Haft ge: 
nommen, weil derfeibe im Befige einer mit Dynamit 
gefüllten Blechdoſe angetroffen wurde. F. will die Dofe 
don einem Chauſſee⸗Aufſeher in Gnesdau bei Neuſtadt 
ag 6 
E wurgericht. eute, am letzten Verhand⸗ 
bange der dritten diesjährigen Schwurgerichtsperiode. 
gatten die Geſchworenen ſich mit dem befannten ſenſa⸗ 


1) Gestern Regen und Gräupelschauer. 2) Gestern Mlıtag Begen. 
8) Dunst. 4) Nachm. Gowitter, 5) Abends Cewitter, 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach, 
“= mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmlisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = hefiiger Sturm, 12 — Orkas, 

Ueberſicht der Witterung. 

Auf ſaſt dem ganzen Gebiete bat der Luftdruck zu⸗ 
enommen, am ſtärkſten über Dänemark und ar 
ei im Norden ſchwacher, im Suden friſcher nordd 

licher Luftſtrömung iſt das Wetter über Deutschland 

andauernd kühl, im Nordweſten beiter, im Süden und 

Often trübe. In Suddeutſchland bat ſtellenweiſe Neif⸗ 

bildung ſtatigefunden. In Oeſterreich fanden Gewitter ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


tionellen Mordverſuch des 60 jährigen Maſchiniſt 8 i ig bet inri 

eee Er — — — aſchiniſten [wenn ſich nicht die noch wenig bekannte Einrichtung der zn; Rudnicki, Warſch 112.8 K Melaſſe, Bavidſohn; $ |Barometer-Stand| Thermometer 

pfer „Emma“ Locomotir e dieſe im Not „ dme, se eie elaſſe. Davidiobn; | 4 cel r 
bederei F. G. Rbeinbold) gegen den Capitän Wunder⸗ ſprive 2 8 9 5 1 Ru ae 5 Liedtke, Zegrzyneck, 135 T Kleie Ordre; Hintz, Begragned, | 2 8 Miimstern. * 


78,5 T. Kleie, Ordre; ſämmtlich nach Danzig. 
‚ Stromauf: 
Sandeu, Danzig, 50,33 T. Cement. 11,75% Theer, 
Ordre, Wloclawek. Zietermann, Danzig, 81 T. Asphalt, 
Ordre, Warſchau. 


Berliner Fendsbörse vom 13. Hai. 


Die heutige Berne eröffnete in schwacher Haltung und mit Wol- 
weise etwas niedrigeren Ceurzen auf speenlativem Goblet. Die von 


ch, Führer deſſelben Schiffes, auf der Grünen Brücke 
— 11. Dezember v. F. zu beſchäftigen. Die Anklage 
Seidl der Erſte Staatsanwalt Hr. Weichert, die Ver: 
wueibigung hatte Hr. Rechtsanwalt Dr. Lennfohn über: 
> —.— Der Augeklagte war 29 Jabre als Maſchiniſt auf 
— Schiffen und zuletzt ſeit September 1885 auf 
ſein Schiffe Emma“ beichäftigt, wo Wunderlich als Capitän 
Vsrgefegter war. Zuerſt war B. bier als 2. Maſchi⸗ 


bätte. Zwei vom Bahnhof an die Brandſtelle gefahrene 
Locometiven, und die eines durch das Feuer aufgebaltenen 
von Leipzig lemmenden Zuges warfen den Waſſerinhalt 
ihrer Tender (je 8000 Liter) mit ſolcher Wacht in die 
Flammen, daß ga ze Balken herabgeriſſen wurden, die 
daun brennend die Elbe hinabſchwammen. Die zwei 
nach der Stadtſeite zu ſtehenden Maſch nen fuhren ab⸗ 
wechſelnd zum Bahnhof zurüd, um ihre Tender wieder 


NO. müss'g, bewolkt 
NNO , lobt, welk, ben. 
NKO,, lebh , hell, wolkig. 


Verantwortliche Rebactente: für den politiſchen Theif und 
giſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Siterg 

$ Röder, — den lekalen und provinziellen, Handels, Marine Thel 

zen übrigen redactionellen Inhalt: A. Klan, — für den 

A W. Kafemaan, fänumtlich in Dauzig. 


Asphalt⸗Dachpappen⸗ 


Fabrik uud Comtoir: 
Cottbuſer Ufer Nr. 23. 


empfehlen ihre von der Königl. 


Gestern Abend 4 Uor entiäliel, x 
au 14 3 — tan 
ager meine liebe. unvergeßliche Tochter 
unlere gute Schwefler und Schwägerin 


Margareie Herfart, 
im 23. Lebensjahre. : 

Dieſes zeigen, um ſtilles Beileid 
bittend, tiefbetrübt an (685 
Danzig, den 14. Mai 1887. 

Die Hinterbliebenen. 
(Verſpaͤtet.) 
Todes- Anzeige. 
Am 9 d. Mts, 7 Uhr Morgens 
ftarb nach langen Leiden mein lieber 


Gatte, der Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath a. D. 


Franz Alsen, 
im 61. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
wie 13 Mai 1887. 


Se 
Danzig⸗Plehnendorf 
Rothebude. 


An Sonn: und Feiertagen fährt 
ein Boot 6 Uhr orgens nach 
Rothebude, 5 Uhr Abends von Notbe⸗ 
bude nach Danzig, 11 Uhr Vorm. 
nur bis Pfehnendorf. (90 


Gebr. Mabermann & C0. 
Ich bin zurückgekehrt. | 
8972) Dr. Wiebe. 


MHarlenburzer Pferde Lot. UK 
terie, Zieh. 4. Juni, sene a N. 3m, 
Marienburger Schlossbau⸗ 


plaite an 


— enen geh. Silber. TLeteerle, Zhang um wider- 
Belauntmachung. ruflleh 9. — 11. Juni er. er NN. 
9086 


a . 3. 

Allerletrte Ulmer HMünster- 
baum - Letterie, Hauptgewinn 
. 75 000. Loose a A. 3,50 bei N 

Mh Bertilng. Gerbergasse 2. 


„ Tage 2 x 

Die Gewinnliſte 

der Königsberger Pferde⸗Lolterie 

iſt einzuſehen und a 20 3, nach aus⸗ 

wärts a 23 3 frauco, zu haben bei 
Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


Stets irischen 


Rieſelfelder 


In unſer Procuxenregiſter iſt heute 
unter Nr. 738 die Procura des Kauf⸗ 
manns Carl Auguft Jarzembowski 
in Danzig für die unter Nr. 1132 des 
8 eingetragene Firma 

. G. Schmidt hier eingetragen. (9075 


b 
. 


Danzig, den 10. Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unſer Procurenregiſter ift heute 
unter Nr 737 die Procura des Kauf⸗ 
manns Otto Münſterberg zu Danzig 
für die unter Nr. 1073 des Firmen⸗ 
Tegiſters eingetragene Firma Alfred 
Aeinick & Co zu Danzig eingetragen. 

Danzig, den 9. Mai 18 


Hauptniederlage 


Haurwitz & Co, 


Fabrik: Grünhof, 
Comtoir: 


| l. Preußiſchen und Königl. Sächſiſchen Regierung auf Feuerſicherheit geprüften und con⸗ 
ceſſionirten, auf 28 Inzuſtrie⸗Ausſtellungen des In⸗ und Auslandes mit goldener und ſilbernen Medaillen und Ehren⸗ 
diplomen prämiirten Fabrikate. 


ebad und Kurort Weſterplatte. 


Das Warmbad ift eröffnet. Es find noch elegant möblirte Sommer: 
wobnungen preiswerth zu vermiethen. 
Wetter an Sonntagen nach Bedürfniß und legen alle an d 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Actien⸗ 


Alexander Gibsone. 


Langen markt No. 40, 


Dank: und Wechſel⸗Geſchäft. 


Ein- und Verkauf 


von in⸗ und ausländischen Werthpapieren, ausländiſchen Banknoten 
(9060 


Hendewer 
BR. Scheller, 


Quellproducke. 


„ Sämmtliche natürliche Mineralbrunnen find in friſcher diesjähriger 
Füllung direct von den Quellen bezogen auf ten und treffen während der 


und Holzeement⸗Fabriken, 


Stettin. Danzig. 
Fabrik: Legau, Schellmühl Nr. 12. 
Comtvir: Hundegaſſe Nr. 102. 


Franuenſtraße Nr. 12/13. 
etablirt 1859 


me geſuade Amme und Dieuſt⸗ 
boten jeder Art empfiehlt 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41 p. 


Lopggaſſe 48 iſt ein elegant möbl. 
Vorderzimmer billig iu vermieth. 


VereinderOstpreussen. 
Morgen Sonntag bei ſchönem Wetter 
Früh- Concert 
im Bürger ⸗Schützenhauſe 
für Mitglieder und Gäſte. 

Der Vorſtaud. 


Gulmbuch. Erpartbier 


ganz etwas Exquiſites, 


empfiehlt 
Ch. Ahlers, 
eier 


Langenmarkt 18. 
(9106 
7 


Original⸗Gebinde von 40 
ſind zu bahen. 

F N 
Kaiſer⸗Paſſage 
Milchkannengaſſe 8. 

Original⸗Ausſchank von Weihen⸗ 
Stephan, Königl. Staats» Brauerei 
Münden, Braunsberger Bergſchloß, 
Böhm. Sämmtl. Delicateſſen d Saiſon. 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts. 
18) Oscar Schenck 


Gelbe u. blaue Lupinen, Wicken, 
Senf, kl. u. gr. Spörgel, 
ſilbergrauen Buchweizen, echte 
ſeidefreie Provence⸗Luzerne, 
frühen rothblühenden u. ſpäten 
weißblühenden Inkarnatklee, 
Wundklee, Thymothee, Gelbklee, 


2 Seradella ıc. 
[fofferire billigſt. 


(9082 
Jullus It zig. 


In einem in der neuen 
Kreisſtadt Dirſchau in befler Ge⸗ 
ſchäftsgegend am Markt belegenen 
Hauſe iſt ein großes, helles Ge- 
schäftslokal, in welchem ſeit 
nahezu 70 Jahren, ein Manufactur⸗ 
waarengeſchäft mit beſtem Erfolge 
l betrieben worden iſt, vom 1. Oktober 
d. J. ab anderweitig zu vermiethen. 

| — Bollftändige Ladeneinrichtung ift 
vorhanden. Näheres durch 
Joseph Sternberg, Dirſchau. 


Ein Geſchäftshaus 


in der Hundegaſſe, in der Nähe der 
Boft gelegen, mit großen Parterre⸗ 
Näumlichkeiten, großen gewölbten 
Kellern, Hofplatz, Seiten⸗ und Hinter⸗ 
gebäude, zu jedem Geſchäft ſich eianend, 
iſt mit einer Angablung don 6000 H. | 901: 
u verk. Adr v. Selbſtkäufern w. u. 

r. 9010 erb. Agenten ausgeſchloſſen. 


Eine kleine Maschinenfahrik 


in einer Provinzialſtadt, mit guter 
Kundſchaft, iſt billig zu verkaufen. 
Zur Uebernahme geh 1820000 


Die Dampfer fahren bei gutem 


er Weſter⸗ 
(9099 


Geſellſchaft. 


& Gelhörn 


und Geldſorten. 


— 


helie, 
Ualürl. Mineralbrunnen und 


les Apol 


Hundegaſſe Nr. 124, 
empfiehlt ſeine nunmehr voll⸗ 
ſtändig neu decorirten Lokalitäten 
zur en Beachtung. 

RB? 


0 87. "a 5 N E , 55 N äglich friſch angeſtellte 
Belauntmachüng. Stangen⸗ | Vadetaise, Wapemose, Suelljaizfeifen, | en 
E 25 5 150 8 u * n ’ . A RE 
Ye nm Dune , . Paftillen ze. bene en e Brieftauben Reſtaurant 
heute eingetragen worden, daß die D Brnnnenihriften gratis. mg (ungewöhnt) a Paar 3 A. find Baum⸗ 2 
| | ; x gust Küst 
Be ee mo | Trinkanſtalten für Aurbrunmen P AUSUSt Küster 
für dieſe Firma dem Kaufmann unge Uhner 1 P vätbig Langenmarkt 1, I. Etage. Brodbänkengaſſe 44. 
N . 
leutin Nickel ertheilte Prokura 5 Seebad 20 dt, Parkstr: Ein kräftiger, energiſcher 


des Prokurenregiſters) er⸗ 


Maibowle, 


e 907 
ban lahes den Mai 1. 
„Königliches Amtsgericht. | per ⸗Ltr.⸗Flaſche 80 Pf. 
Din die Nane ber vorjabrigen] (Zum Mitnehmen bei Ausflügen auf 


Navigationsperiode ab Tſcherkaſſy Eis verpackt), 
Feinſte Tiſchbutter, 


und Krementſchug nach Danzig und 
Neufahrwaſſer beſtandenen Frachtiate 


Seebad 


esterplatte 


Von Ende Mai an werden tägli 


Mor: 

Free 

natürliche und künſtliche 
ſowie Molken, Kuh: und Ziegenmilch becherweiſe verabfolgt. 

Meldungen vor Beginn der Kur werden daſelbſt oder in meinem 

Comtoir Danzig, Poggenpfuhl 75, erbeten. 56 


ssed (Villa Staberow) 


m neuen Warmbad. 
Morgens 6-8 Uhr fänmtliche 


Mineralwäſſer 


Ausſchank 
echt Münchener 
Löwenbräu. 
Cale Noetzel. 


Inſpector 
30 Jahre alt, der mit Rübenbau, 
Drillcultur und Brennereiwirthſchaft 
erfahren iſt, Cavalleriſt geweſen, ſucht 
zum 1. Juli dauernde Stelle als Ober⸗ 
inſpector, am liebſten, wo er ſich ver⸗ 
heirathen kann. Gef. Adr. u. 9093 


r Getreide c., welche am 6/18. f ( in der Exped. d. tg I Mittwoch, freitag und Seuntag: 

bruar cr außer alto gere find, Pumpernicke), 1 Staberow Mineralwaſſer⸗Anſtalt u Hand: Fin Lehrling und ein jung. Commis ONO T e 

ben vom 1/13. Mai cr. ab bis auf 1 luug natürl. Mineralbrnunen. Efind in unſer Tuch⸗, Manutactur-, iton⸗Solt von Herrn Leit 

iteres Die Pirectio, (9105 Goth. Dauerwurſt, 7777 . x BOTEN STURM 2 bangen 18 8125 Damen⸗ ele 3 A Hardt, 

8 — N U 7 Geſchä ellun 1 
e We old. bervelalmurst TEEN Weltderühme Wee e Mei Mann. | ee 
Marienburg⸗Mlawka'er Eiſenbahn, f k $ 1005 1 N 2 Dogskin 1 Wir ſuchen für unſere Wäſche⸗ Aufang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
ge e geebene. Goth. Meltwurſt, any: Marke ee DOSSKIN eee ehe e Kaffeehaus zur halben Alle, 
betbeiligten Verwaltungen. für Herren und für Damen, 3- u. Aknöpfig, sind in vorzüglicher Aus- d 


A wahl wieder am Lager. 


Golh. Knackwürſte, 
Feinſte Landwurſt, 
Landſchinken, 
Prager Schinken, 
gerüuchette Aundern, 
Räucherlachs, 
Räucher⸗Aal, 
Schleibücklinge. 


Große Auction 


im Gewerbehauſe, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 82. 

Tienſtag, den 17 Mai, von 10 Uhr 
ab, werde ich im Auftrage: 2 Bett⸗ 
geſtelle mit Matratzen, 1 Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, 2 Fauteuills und 
6 Tafelſtüble, 1 Cylinderbureau, 
1 Herrenſchreiktiſch, 2 Kleiderſpinde, 
1 Kommode, 1 Notenſpind, 1 Näbtiſch, 
1 Büffet, 2 Spiegel, 1 Schlafſopha 
1. mit rn 1 
mit Marmor. pieltiſch, 12 Stu 
mit Bildhauerarbeit, 2 Sopkatilce, 


Gr. 
Michaelis 


MM dünn gearbeitet und sind das denkbar Vollkommenste, was elegan- # 
ten Sitz und Haltbarkeit anbetrifft. 


A. Hornmann Nachil. T. brylewiez, 


51, Langgasse, nahe dem Rathhause. 


B 


Verkäuferin, 


nur junge Damen, welche ſchon längere 
Zeit in dieſer Branche thätig ge⸗ 
weſen, mögen ſich melden. 8 


Potrykus & Fuchs. 


Eine Parthie 


Brackpfaunnen 


haben billig, um zu räumen, abzu⸗ 


nord Rothenberg Fach, 


Jopengaſſe Nr. 12. 


Sonntag, den 15. Mai: 
Großes Garten⸗Früh⸗Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des. Oſtpr. 

Grenadier⸗Regimenls Nr. 5 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Theil. 


Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
9055) 8 br J. Keel 


Spechts Etablissement 
(Heubude) ; (8456 


Die Handachuhe sind für den Sommer extra 


(9100 R 


en 


Ausverkauf. 
& Deutschland’scha 


enbude). 

Sonntag, den 15. Ma 
Grosses Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des 

1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 


Pension. 


aa, re ge 6 eon. [u en d 

tox, 2 e! Ä geitelle, iken 80 ut ittomin, ärztli Die Dampfer fahren 

Tie „mit, reicher Na gen en Jeine ONEUFAMASSO empfohlenen timatilher Kurort, in | Andi N Lehmann, 
2 1 $ u, N e { "age, eben, | 7 g,v 

3 alte ferbige Bier, 1 alie eine] franz. Käſe ꝛc. 2 gabe der Ser, „ Sunndeden dee.) Frledrich Wilhelm- 

mit Kaſten, 2 Falonlampen, 1 Tafel- 2 S irm⸗La er finden Damen und Kinder freundliche 

eee lgelähe i rl ag and benebeln eee,  „Sehltzenhaus. 

3 Leierkaſten, 3 Sa 11 ſoll zu Taxpreiſen ſchleunigſt ausverkauft werden. kunft wird gütigit ertheilt Wollweber⸗ Sonntag, den 15. Mai 1887: 

Betten, Tele —— Spider de. J 0 6. Amor i Nehf. Diezjährige Neuheiten in Sonnenschirmen find in n Großes 


Wiener Longſhawl, feine Bezüge und 
Laken und viele andere Wäſche, I neues 
elegantes Coſtüm, 7 Jahrgänge elegant 
ebundene Gartenlaube, 2 Ouivre-poli- 
zaſen, Teppiche, 30 Gardinenſtangen, 
viel Porzellan und Glasgeſchirr, Partie 
Alfenid Meſſer, Gabeln, Theelöffel 
und Aufzebelöffel, 1 elegantes Reſtau⸗ 
rations- Büffet u. Ladentiſch, I franzö⸗ 
ſiſches Billard von Neuhuſen in Berlin 
und viele andere Sachen an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Znhlung ver⸗ 

ſteigern, wozu ergebenſt einlade. 
Bemerke, daß fämmtliche Sachen 
in ſebr gutem Zuſtande ſich befinden. 
r am Auctionstage von 

r ab. 


A. Collet, 


vom Königl. 5 vereidigter 
Taxator und Auctionator. 


ns 


Banzig-Plehnendarf, 


Hermann Lepp, 


Langgaſſe, Ecke d. Gerbergaſſe. 6 ſtens ausgeführt. 


mil A. Baus, 
Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ u. 
techniſches Special⸗Geſchäft, 
7, Gr. Gerbergaſſe 7, 
empfiehlt billigſt: 

Keſſel⸗ und Tendernieten, 
Blechnieten, Faßnieten, 
Gitternieten, Kupfernieten, 
Muttern mit u. ohne Gewinde, 
Mutterſchrauben, Schloßſchrau⸗ 
ben, Hütchenſchrauben, Pflug⸗ 
ſchrauben, Holzverſenkſchrauben, 
Radſchrauben, Wagenſchrauben, 
Holzſchrauben, Eiſengewind⸗ 
ſchrauben, Riemenſchrauben, 


wischen dem 
mit der Langgaſſer Filia 


2 sub J. 75 an 


2 


Bilder = Atlas 


Erird⸗ San dont eee be, eee 
tra⸗Dampfboo ſtets reichhaltig ſortirtes or. 
der Gebr Habermann lb. Abends PL. 0 Weisser, 


ager, 
30 Mbr, von Plebnendorf nach Danzig e 
abfä rt. Billete u find in meinem a u r We ne 
54. J e blade Eine Villa 


Prachtbaud 24 K. 
Vorräthig bei 


in Heiligenbrunn, vollſtändig einge⸗ 
Makulatur re, „| A. Trosien, 
zu verkaufen Ketterhagergaſſe 4. Saaletage. (7591 Peterſiliengaſſe €. 


großer Auswahl vorhanden. 
; Reparaturen ſowie Bezüge werden angenommen und ſchnell⸗ MI 


Für Wiederverkäufer günſtige Gelegenheit. 
Der Verkauf findet nur 


1, Langebrücke 11, 


Frauen⸗ Kap Brodbänlenthor ſtatt, nicht mehr 7: % 
e. * 
ND. Das Ladenlokal iſt zu vermiethen. 


könne gol. Personen jed, Standes b. einiger Thätigkeit erwerben, Ollert. 
Hansenstein & 

Könnecke, 
zur Geſchichte 


Deutſchen National⸗Literatur 1887 in 
elegantem Einband neu 25 K. 


Meiſterwerke 
der Holzſchneidekunſt 


Bilder⸗Atlas zur Weltgeſchichte, 


146 Tafeln mit über 5000 Darſtellungen. 


In meinem Haufe Marienburger⸗ 
Iſtraße, iſt vom 1. October cr. ein 


großer Laden, 


in dem ſeit 25 Jahren eine Buch⸗ 
J bandluung mit beſtem Erfolge betrieben 
wurde, der ſich aber auch zu jedem 
anderen Geſchäfte eignet, anderweitig 
u vermiethen. 


906 
W. Lilienthal, 


Marienwerder. 


Park- Concert. 


Anfang 4%½ Uhr. Entree 15 K. 
9088) C. Theil. 


urhans Weſterplalte. 


Morgen Sonntag, den 15. Mat: 


Großes 


Jari Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
128. Juf⸗Regm. unter pexſönlicher 
Leitung d. Rapellmſtr. Hrn. Rekoſchewitz. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 
Die Abonnementsconcerte beginnen 
mit den Pfingſtfeiertagen und 
Billete dazu am Büffet zu haben. 
H. Reissmann. 


Danziger Stadttheater. 


Sonntag, den 15. Mai 1887 Vor⸗ 

letztes Enſemble⸗Gallpviel. Gaſtſpiel 
von Noſa Hildebrandt. Der Wiser⸗ 
ſpänſtigen Zähmung. Luſtſpiel in 
4 Acten von Shakeſpea re. 

Montag, den 16. Mai 1837. Schluß⸗ 
Vorſtellung 15 Enſemble⸗Gaſtſpiel. 
Die Angen der Ltebe, Luſtſpiel in 
3 Acten von Hillem. Vorher: Im 
Wartejalun 1. Klaſſe. Luſtſpiel in 
1 Act von Hugo Müller. 


Druck u. Verlag g. A. W Hefe mann 
in MAN 
Hierzu eine Beilage. 


Nee 5 * 


Zoppot, 
Nordſtr. 10 u. 12 
finden Dt alf. pi Beet 
3 A FE ür 
Hebt ee Sclearlede 


Vogler, Frankfurt a. M. 


der | 8 Professor Dr. Esmarch’s © 


; ehe] N 
2 Tonroiguet-Hosenträger, “ „ Laden 
e u e e u. Nebenräume, 
I 3 Qualitäten, „ 1,75, 2, 2.0. Langgaſſe, oder Langenmarkt, 
per April n. J. zu miethen 


h A.Hornmann Nachil.® 


e 
2 


werden z. k. g Offerten erbeten 
unter 9094. 


Jäſchkenthal, 
der Wieſe gegenüber, 


ſind noch Sommerwohnungen mit 
auch ben Möbel zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt Nr. 11. (9061 


(9066 


” 


Beilage zu Nr. 16455 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 14. Mai 1887. 


Newport, 13. Mal. Wechſel auf London 4,85%, 
Rother Weizen loco 0,96%, er Mai 0,98 /, der Aas 
0.96, Ya September 0,93%. Mehl Icco 3,60. Mais 
1 acht 2 d. Zucker (Fair reftning Musco⸗ 
vado 5 


Produktenmärkte. 

Königsberg, 13. Mai (v. Portatius u. Grotbe⸗ 
Weizen u 1000 Kilo bochbunter 130/18 154 K bez. 
bunter ruff. 1288 150,50 4 bez., rother 15/38 169,50, 
Sommers 1328 171,75, ruſſ. 1254 147, 1268 147, 1288 
bei. 138,75 & bez. — Roggen u 100% Kilo inländiſcher 
125 116,25, 1267 117,50 M bez, ruſſiſcher a. d Waſſer 
115/ f 85 & bez. — Gerſte u 1000 Kilo große 94,25, 
95,75 M bez. — Hafer 77 1000 Kilo 96, 98, rufl. 


Bethaus der Vrüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 

ne en 1 

5 vangeliſch⸗ eriſche ö 

Vormittags 9 Uhr Paſtor Kötz. Nachmittags 2% Uhr 
Leſegottes dienſt. 8 

4 (am dreiten 


geliſch⸗ Kirche, Mau : 

Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Dunder. 

Nachm. 3 Uhr Predi it, derielbe. 2 
Königliche Kapelle. Bruderſchaftsfeſt zur Peder 0 Für⸗ 

febung Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt mit Predigt 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Vesperandacht. 8 
St. Nicolai. Frübmeſſe 7 und 38 Ubr. Hochamt mit 

Predigt 9% Uhr Bicar Turulski. Nachmitt. 3 Uhr 


können den Hrn. Miniſter ja nicht feſthalten, weil wir 
das einzige Mittel dazu aus der Hand geben. 

Das Haus genehmigt darauf die einzelnen Para⸗ 
grapben, ſpeciell die Frage der Beitragspflicht nach den 
Beſchlüſfen der Commiſſion, gegen welche nur die Frei: 
finnigen ſtimmen. Ueber die Reſolution wird erſt bei 
der dritten Berathung entschieden. Auch $ 33, der dem 
Geſetze rückwirkende Kraft giebt, wird mit großer Mehr⸗ 
heit angenommen. 

Es folgt die Beratbung von Wablprüfungen. 
Die Wahl des Abg. Meyer (Halle) ſoll für giltig er» 
klärt werden. 15 

ang, b. Köller (conf.) bemerkt, daß auch bei dieſer 
Wahl Stimmzettel abgegeben ſeien, auf welchen der 
Name des Gegencandidaten durchſtrichen und dafür der 
Name Meyer geſchrieben war. Der Redner derweiſt 
auf ein von mehreren Herren in der „Hall. Ztg.“ vers 
öffentlichtes Inſerat, in welchem behauptet wird, daß 
Hr. Meyer mehreren Arbeitern gejagt haben, follte, fie 
könnten Zettel mit dem Namen Täg ichsbeck in der an⸗ 
gegebenen Weiſe benugen und auf die Frage, wen fie 


Meichstag. 
29. Sitzung vom 13. Mai. 

Anf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite 
Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Fürſorge 
für die Wittwen und Waiſen von Angebörigen des 
Reichsbeeres und der Marine. 

Die Commiſſion hat die Vorlage in zwei Punkten 
abgeändert. Nach § 3 ſollten die unverheiratheten Sub⸗ 
altern⸗Offlziere, welche vor Ertbeilüng des Heiraths⸗ 
conſenſes ein gewiſſes Privateinkommen nachweiſen müſſen, 
von der Zahlung des 3% vom Gehalt betragenden 
Wittwengeldbeitrages entbunden werden „bis nach er⸗ 
folgter entſprechender Erhöhung der Gehälter“. An die 
Stelle dieſer Worte hat die Commi ſion geſetzt: „Bis 
zu anderweiter geſetzlicher Regelung“. — Außerdem hat 
die Commiſſion dem Gelege rückwirkende Kraft gegeben 
für die Wittwen und Wailen aller feit dem 1. April 1882 
verſtorbenen [Angebörigen des Heeres und der Marine. 

In Bezug auf den erſten Punkt liegt folgende Re⸗ 
ſolution des Abg. v. Benda vor: . 

„Bei Annahme des Geſetzentwurfs die Erwartung 


Hochamt mit Ferdi, Nachm. 3 Ubr Vesperandacht. 
et., Brigitta. Militär⸗Gottesdienſt früh 8 Uhr, beil. 
Meſſe mit polniſcher Predigt e 
i i ochamt mit 


lt hab Wir hab ttel fü f it P Bi f. er Nenn * e ee zr Mai⸗Juni 41½% 4 Br ui r 

auszuſprechen, daß die verbündeten Regierungen im gewählt haben, antworten: Wir en Zette * mit Predi arr eiman 5 9 — . 
10 ; ; Täglichsbeck abgegeben, Red t, od Hr. Meyer] Freie religtöſe Gemeinde. Im Gewerbehauſe: Vorm. Ar Juli 42 A Gd., der Auguſt 42% M Gd., ur Sep 

Saufe der näcften Geifion dea Weichätage s braunen des auf bieſe Wee dene Wähler dur Unmabrhaftigteit babe | _10 Uhr Prddiper Röckner. 13% Br. Lieferung due nachſe Woche 1 4 bes, 


machen werden, nach welcher auch die Reichs heamten des 
Cipilſtandes, ſowie diejenigen Beamten des Reichsheeres 
und der kaiſerlichen Marine, welche bebufs Verbeirathung 
ein beſtimmtes Privateinkemmen oder Vermögen nicht 
nachzuweiſen haben, in einer den Beſtimmungen des 

eſetzentwurfs entsprechenden Weiſe entlaftet werden. — 

ierzu beantragen die Abgg. Hahn, v Köller und Gen. 
att „im Laufe der nächſten Seſſion“ zu ſagen „bald⸗ 
thunlichſt“ und den Schluß der Reſolution zu faſſen: 
Part welcher ſowohl bezüglich der Reichs beamten des 

ipilſtandes als bezüglich der Beamten des Reichs heereg 
und der Marine die Relictenbeiträge in Wegfall kommen.“ 

Abg. v. Maſſow (conſ.) ſpricht für die Vorlage. 

Abg. u. Venda (nat. lib.) In der Vorlage iſt die prin⸗ 
civielle Anerkennung der Beitragspflicht Jämmilicher 
Offiziere ſeitens der Regierung enthalten. Dieler, wie 
noch eine Reihe anderer Wunſche des Hauſes ſind alſo von 
der Regierung berückſichtigt worden. Desbalb glaube ich 
auch, daß das Haus der Beſtimmung deipflichten wird, 
wonach die Beitragspflicht für die unteren böten zwar 
nicht „bis nach erfolgter entſprechender Erhöhung der 
Gebälter“, wie die Regierungsvorlage lautet — aber doch 
go zu anderweiter geſetzlicher Regelung“ vertagt wird. 

ebner empfieblt ſodann noch feine Reſolution und er⸗ 
wartet mit Beſtimmtheit eine entgegenkommende Er⸗ 
klärung der Regierung. Und nur in dieſer beſtimmten 


verleiten wollen. Be 

Abg. Munckel (frei.: Der Vorredner folte feine 
moraliſche Entrüfung gegen die erfie Unſittlichkeit 
richten, nämlich gegen die unberechtigte Controle der⸗ 
jenigen, welche das Wahlgebeimniß durchbrechen möchten. 

Abg. v. Köller: Es ſcheint Syſſem in der Sache 
zu fein; denn in meinem Wahlkreise bat der freiſinnige 
Candidat aufgefordert, die auf meinen Namen lautenden 
Zettel in der beſprochenen Weiſe zu benutzen.. 

Abg. Munckel: Wenn Herr v, Köller die Be⸗ 
en feiner Wahlzettel fo üvel nehmen, ſollte, dann 
müſſen wir, um die ungerechtfertigte Controle zu vers 
5 den strafrechtlichen Schutz des Wahlrechts 

inarbeiten a N 

Abs Nikert: Hr. v. Köller ſollte feine fittliche 
Entrüſtung gegen die Arbeitgeber richten, welche das 
Wahlrecht ihrer Arbeiter verkümmern, indem fie Ars 
beiter, die nicht nach ihrem Willen ſtimmen, aus der 
Arbeit entlaſſen. Diele elende, eines anftändigen Den? 
ſchen unwürdige Nachſchnüffelei muß exit beſeitigt ſein, 
dann will ich in die ſittliche Entrüſtung des Hrn. von 
Köller einſtimmen. RER, 

Abg. v. Kardorſf Reichsp): Die fortihrittlihen 
Arb itgeber „ ihre Urbeiter auch. (Zuruf 
links: Beweiſen Sie es doch) Daß die Arbeitgeber 


Se Schießſtange 13/14. Vorm. 9% Uhr, 

achmitt. 414 Uhr Prediger Penski. 

de der Apoſtoliſchen Gemeinde (Schwarzes Meer 20. 
eden Sonntag Vormittags 10 Uhr Haupt⸗Gottes⸗ 
dienst. Nackmittags 4 Uhr Predigt. Zutritt für 
Jedermann. 


— ——— HDH — 
Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 18. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, bolfteinifcher locs 172,00 —175,00. — Roggen loco 
ruhig, mecllenburgiſcher loco 130 bis 136 ruſſiſcher loco 
rubig, 28,00 101.00. — Hafer und Gerſte fill. — 
Nüböl leblos loco 41. — Spiritus ſtill, dar Mai 
249% Br., r Juli⸗Auguſt 26 Br., der Saptbr.⸗Oktbr. 
27%, Br., „r Nov.⸗Dezbr. 27% Br. — Kaffee aufgeregt, 
Umſatz 20 500 Sack. — Petroleum fefter, Standard white 
loco 6,00 Br., 5,90 Gd., ar Auguſt⸗Dez. 6,30 Gd. — 
Wetter: Hagelſchauer. 
remen, 13. Mai. (Schlußbericht) Petroleum 
ſtetig. Standard white loco 5,95, Br. 5 
ankfurt a. M., 13. Mai Effecten⸗ Societät. 
(Schluß) Ereditactien 225, Franzoſen 181%, Lombarden 
62%, Galizier 165, Aegypter 75,40, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 81,20, 1880er Ruflen 82 90, Gotthardbahn 102,70. 
Disconto⸗Commandit 195, 4 7 ruſſiſche innere Anleihe 


16,60 &, Ya Mai⸗Juni 16,0 4 — Erbſen loco u. 
waare 115 — 125 A, Kochwaaxe 140 — 200 &, . 00 


17,55 &. 
5 4, Ye 
uli⸗-Auguſt 17,85 4 er Seßibr.-Oltbr. 18,05 A — 
Mai 44 Yu 


Erwartung wolle die große Mehrheit feiner Freunde für | VON dielem Mittel Gebrauch machen, muß ich zugeben | 47,50 — Feſt. 
; Aver für richtig Halte ich den Beſchluß des Reichstags 1 i übel _loco oßne Faß 43,7 A, der Mai 44,7 4, 
dieſe Sate ſtimmen. nicht . 3 oT lebe 5 Mahfettel nur Wien, 18. Mai. (Schluß⸗Courſe) Oefterr. Papier- Sept- Ott 44.9 A — Petroleum loco 21 A, Ze Sept⸗ 


Staats ſecretär v Bötticher kann die gewünſchte 
eg nicht namens der verbündeten Regierungen 
eben. Aber für die preußiſche Regierung erklärt er, 
aß deren Beſtreden dahin gerichtet iſt, für die Civpil⸗ 
beamten die Beitragspflicht genau in demjelben Um⸗ 
fange abzuschaffen, wie das in dieſer Vorlage für das 
Militär geſchieht Er hofft, daß die gegenwärtige Reichs⸗ 
ſteuerreſorm die nöthigen Mittel beſchaffen werde, und 
daß das ſchon im nächſten Jahre der Fall ſein könne. 
Abg. Baumbach (freiſ): Die Oſſiziere ſollen den 
Beitrag nicht leiſten können, weil fie mehr ſociale Ver 
pflichtungen haben als die anderen Beamten Das iſt 
nicht richtig. die Civilbeamten ſind ganz in derſelben 
Lage. Der Offizier kommt ſchon in fehr jungen Jahren 
m einem recht anfehnlihen Einkommen, wie es in 
e 


; rente 81,40, 5% öſterr. Bapierrente 97,05, öſterr. ilber⸗ 
er (Centr): Wenn die Arbeiter in] rente MAN, 3 Se 118.00. 48 ee Yır 
8 . ): Wi: f rente 101,10, ungar. errente 87,90, 2 > Bez? 5 
en Wablrech . ſind und ihnen 5 d 198.00, 1860er foofe 185,48, 1864er Looſe 165,80, Creditloofe Se ee 3 . e 2 
das für gala ser De AR für unmeralifih: 175,25, 20256 e 8 en bis 43,6 M EIKE, 8 
s A 5 : 2 ’ ’ anzoſen 40, Lombaxden 77,75, Galizier „75, 8 
eee moraliſch iſt noch die Beeinfluſſung der 159760 fandest bad 183.00 ne Viehmarkt. 
. j „75, Nordweſtb. 160, albahn 162,00, 5 Berl . 

0 dis nr: Ich habe mich nur dagen W Rubolfbabn 185,75, Nordbahn 2490,00, Conv. Union. Bericht ei 7 45 
* ie Wähler aufgefordert werden, die Unwabrbeit] Hanf 206,0, Anglo⸗Auftr. 103,00, Wiener Bankoerein | 357 Finder. 1265 Schweine 1928 Kälber und 636 Hammel. 
a re Softem einfüh 91,75, ungax. Ereditactien 283,95, Deutliche Plätze 62,80, | In Rindern fand kein Gelcäft ſtatt. — Das Ange⸗ 
10 bed orff: Wenn Sie ar W Toma die] Londoner Wechſel 127,05, Bartfer Wechſel 50,35, Amftere | dot in Schweinen mar im Verhältniß zum Bedarf zu 
ben e 5 auf die Bette ie | damer Wechſel 105,35, Napoleons 10,05, Dukaten, 5,94, groß, weshalb die Preiſe wichen und der Markt nicht 
e N a Wan feines Can⸗ Ruſſiſche 8138. 7 1,12%, 5 7 geräumt wurde. Bakonier waren nicht am Platze. In⸗ 
didaten darüber zu ſchreiben. Dann hätte er die ſchönſte ramwan 228.40, ländiſche Waare erzielte in I bis TI. Qual. etwa 


leg denen ker er ee dien Orte dene eee ae ee u a Br 
e . andel batte einen 
Beamten jetzt ziemlich iſolirt da, trotzdem Abg Munfel: In einem ſolchen Folle bpnte wobl lauf und hinterließ Ueberſtand. Ta. 10-50, la 28—38 4 


. de aus den Reiben der Reichgpartei der Prinz 0 e 1 5 böb Pr 8 Fleiſchgewicht. Hammel blieben obne Umfag. 
eln i 


naich⸗Carolath ſich ſere Seite ftellte, und | Mißbrauch der Zettel, ebenio wi die Verl — Im Ganzen war der Einfluß der geſtern und vor⸗ 
der in Beitrag brauch der Zeitel. ebenio wie en ah geftern bierſelbſt abgehaltenen Maftviehausſtell 
tiven N. „ein, Beitrag | bat die erfte Entetftung falen lahr a GEH dee Bobarfs Fe 


erben, 13 Mai. Petroleummarkt. Schluß. 


10 pen noch i e n det e dee ortet, daß pr Ane 40 Vaffinirtes, Type weiß. loco 15 Br. Yr Juni | ; i i 
5 e 4 bat, er babe einen ſelchen Math nicht ertbeilt rag 1 \ r „ batten, nicht zu, verfennen, Diefelbe war mit 
dent Die Sattoralliberaten 1 var 1 ba ie denn feine Entrüftung übrig, für diejenigen, 1 Br. ee ee URN 300 Were 8 


Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


Roggen behauptet. Hafer ſtill. chiedenſten Preiſen Abnehmer fanden. 


edingung für die Vorlage, daß die zukänftige Regelung die Arbeiter in die Zwangslage bringen, um ihrer t, 
nach ihren Wünſchen aus fällt. Welche Garantie haben * ae am Ro; ſoll dieſen Di 
fie denn dafür? Für uns liegt keine Veranlaſſung vor, 9 orſt: Wir ſollten von dieſen Dingen 


icht allzuviel reden, denn ſonſt könnten wir auch auf 
unſeren Standpunkt zu verlaſſen. Wenn die Regierung a zuviel reden, „ auch 
dab Princip felbft aufsieht n die Manipulationen der Landräthe kommen, die in ihren 


N Wablaufrufen ſpeciell mich mit allerlei Lügen und Ver⸗ 
aufrecht hält, dann ſollte der Reichstag doch erſt recht — f : 
an feinem Brincig, der Gleichſtellun Ye Beamten, leumdungen bedacht haben So lange wir Arpeit⸗ 


f ö rt geber baben, die ihre Leute in geradezu barbariſcher 
de, ee ira” t big her tann {ben Zäbtern nur ben Math 
P ieſes Aushilfsmitte € „ Vit l g g 
Sehe e Sees benlen (Reichen) erklärt im Namen | aus zyſprechen empfehle ich den Yrbetern natttelich nit Spanier 65%, Banque ottomane 5 ee ne Jh 18 der W 9 
ſeiner Partei, daß dieſe fü N d . Antrag v. Benda | .: Abg. Rickert: Weshalb macht Hr. v. Köller uns | 1365, 4 7 Aegopter 374,00, Suez⸗A m N pot n 10 ebaupten, verkauf, 3 Gebote 
re Fee aß dieſe für den . dieſe Vorwürfe? Ich hade nur daſſelbe gefagt, wie Dr. | de Paris 716, Banque 5˙ 2 1 ih Er 1355 ns ag gere Gebo 
f Abg. v. Fuene (Centr): Fur mich iſt ale der e sr nel. gig“ bat das Syſtem London Aten 5 & privil. türkiſche Obligationen 347. der Zucker. Das Geſchäft in raffinirtem 
heß der Giant flo, nen bez e lee Sal Det | unter Serufung aufnie Guideiuge vr Znborütungee | "*"Hara, 1. Mai Geretemartt e el de Tendend unfere$ Mochtes blech obne Unterbredung 
7 0 5 ? 1 2 “ 1 N Juli⸗ fr 0 — 
5 er — 0 rl gms dad ge der Arbeitgeber formen bei uns auf dem Lande er B 9 S a Zac . 1225 ne re fo wie gemahlene 
laß des Betrages und wünſche, daß die gleichartig ge: ng Zuruf: In den königlichen Mei 16,90, er Sept.-Desbr. 15,40. ei 1 Göchentlichen F mſatzen ihren vor⸗ 
Bez ! - 8 August 57,00, i 5 
CCCVCCC0CCCCC0%0C0/( na | Si Ba ste. Bulk EB | scan, a nu Sehe gr, ae 
Offisieren und Civilbeamten beſtebt nicht in dem Um⸗ Spi nen er se ungeſetzliche | uni 49,50, e Juli⸗Auguſt 50,00, Jr Dez. 51,75. | 3.908,70 &, 80-82 Brig. excl. Tonne 8,20-3,70 4 
; 3 ; pionage zu ſchützen. Die Frage, ob Jemand den Rath . iri 5 i 4. 00. re 0 ig. excl. Tonne 8, > 
0 . Tonse a IE 
1 OD: N 7 * mehr zur ahl, . 3 a f 20 4, 
3 3 ei F 0 271 or den eichstag⸗ Hr. v. Köller aun ſelbſt r: Bedeckt. sg ARTE e 3 ſich auf alte Grade 
ſeinen — en Cinfl 5 f — werde, um die Un: nicht, daß Hr. Meyer zor Lage aufgefordert hat; Hr. fi = 1,4118 1 N 8 Korn, 
leihbeit Ber Bellenerung der Beamten Kür die Commune | Munckel hat es in Abrede geftellt. Wo ift denn noch Rerden 3002 994 Nachproducte dd 45 Raden. 
u beſeitigen. Gleichwohl iſt das bis jetzt noch nicht ge: | für! 1 Poſt 
ſchepen. Dieler Vorgang ift ſehr bedenklich. Der Unterſchied 
zwiſchen Militärs und Civilbeamten ift doch vorhanden. 
Der Umſtapd, daß die letzterem erſt in ſpäteren Lebeus⸗ 


Magdeburg, 13 15 ez b 
urg, 13. Mai. (Wochenbericht der Magde⸗ 
burger Börſe) Rohzucker. In den erſten Tagen Diefer 
Woche gewannen in Joche I Heinen Angebots und 
etwas regerer Frage Preile für die beſſeren Rohzucker⸗ 
forten ca. 10—20 g. für den Centuer, wäbrend der 
zweiten Wochenhälfte war aber der Geſchäftsverlauf ein 


Jemand, der etwas verlangt 
Be Wahl des Abg. Meyer (Halle) wird für giltig 
erklärt. 
Nächſte Sitzung: Dienstag. 


16,00 bis 17,50 & für 50 Kilgr. Bei Boten aus erſter 
Hand: Raffinade, ffein ohne Faß 27 &, fein ohne Faß 
26,50 . Melis ffein ohne Faß 25,25 4, Wurfel zucker 
II. mit Säfte 26,50 — 27,25 . Gem. Raffinade L. mit 


4 fund. Amerik. 1 
oldrente 89, 
5% privil. 


alter in eine etatsmäßige Stell kommen, iſt eben] Ottoman⸗ — d 
gut ein Hinderniß für die Ebeſchließung wie der Bere Am Sonntag, den 15. Mai 1887, acific 66. ne. Ford 1 le Ber Ends 
ee en SERIAL Er u 


predigen in nachbenaunten girchen: 
Set Marien. 8 Uhr Archidiakonus Bertling. 10 Uhr 
Conſiſtorialratb Kahle. 2 Ubr Diakonus Ur. Weinlig. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9% Uhr. 


mögensnachweis für die Offiziere. Der Antrag des 
Seb Hahn bedeutet eine ſchablonenhaſte Erhöhung der 

ebälter aller Beamten um 3 7. Eine ſolche Erhöhung 
der Gehälter der böchſten Beamten halte ich nicht für 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Safer 56 240 Thorn, 13. Mai. Fuse nn 7 dee 
afer Wind: W. Wetter: kalt, veränderlich. 


nothwendig. ee ende ne ift, ſollte — Siemens W a Mitwoch der en a : Stromab: 
in ſtärkerem Maße für die unteren Beamten verwendet es Diakonus Dr. Weinlig. Mittwoch, Vorm. 9 r. rtikel ruhig, fletig. i 1 
— 2 Abendmahlsfeier der Neuconfirmirten Pes aden London 18 Bohre, Gebr. Harder. Wloclawek, Danzig, 1 Schleppr 


f 5 dener, Teer. 
St. Jobaun. Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm.] 5 Weisenladungen. — Wigorte, Faltenderg, Stody, Stettin, 2 Traften, 1294 
Plancons, 47 Kanteichen, 53 Buchten, 633 Balken 


2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Morgens ers burg, 13. J 
9 * 3 ; 24%, Wechſel, Berlin und Mauerlatten. 


1. 
r. 5 Ya 

St. Catharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor Oftermener. | Anfterdam, 3 Monat, 10 Dieſelben, I Traft, 201 Balken un 

Nachmittags 2 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte | 22%, mperials 9. 864 Ei doppelte Weichen: = a gg 

Morgens 9 Uhr. . 36 ; 1811 einfache eichene Eiſenbahnſchwellen. 
Spendbaus⸗Kirche. Vormittags 9½ Ubr Prediger Blech. / 0 Chaimowicz, Jewnin, Bialyſtock, Thorn, 2 Traften, 
et, 5 en en Malen ar a 99 1 . hr 5 730 Runbtiefern. 

Confirmanden des Hrn. Malzahn Beichte oldrente D was, Köhne, Piszcezanke, Liepe, 6 3 

um 9 Uhr früb und Sonnabend 12% ihr Mittags. | briefe 170. Große ruf a ER hand 5 5 W 

Dienſtag, 10 Uhr Vorm., Wahl des zweiten Predigers Kiew Actien 374, P Bremer, Degen, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
CNV Me Blunt | Gage Pie Mike en 

manden des Hrn. Predi e Nachmittags 2 Uhr | auswärtig. Handel 325, urge . i x itt, ; 

Gottes dienſt Prediger Subit. Beichte und Abendmahl bank 516, Privatdiscont 4½ %. — Productenmarkt. Sagte, Unter, Aybitt, Thorn, 1 Kahn, 40000 

fällt aus. Nachmitt. 1 Ugr Kindergottesdienſt in der Talg loco 45,00, 7 Auguſt 43,00. Weisen loco 13,75. 

großen Sacriſtei Predigt⸗Amts-Candidat Kahmann. Roggen loco 7,60. Hafer loco 4,10 Hauf loco 45,00 
Garniſontirche zu St. Eliſabetb. Vorm. 10% Uhr | Leinſaat loco 14,00. — Wetter: Heiter. 

Diviſtonspfarrer Köhler. Montag. Nachmitt 3 Uhr, Newhork, 12. Mai. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 

Britfung der Confirmanden, Diviſtonspfarrer Collin. auf Berlin 95% , Wechſel auf London 4,85% , Cable 

Dienſtag Vormittags 10 Uhr Einſegnung der Confir⸗ Transfers 5,37%. Wechſel auf Paris 5,19, 4% fund. ogr. eine, 

manden, Divifionspfarrer Collin. Anleihe von 1877 129, Erie⸗Babhn⸗Actien 34% Nm Io, Doch, Anker, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 25 000 
St. Petri und Panli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm.] vorker Centralb.⸗Actien 113%, Chicago North⸗Weſtern. Kilogr. Feldß eine. 6 8 

91, Ubr (Sommerholbiahr) Prediger Honmann. Actien 124%, Lale Sbore-Actten 97%, CentralsBacificr ] Wieckland, Dronsztomsti, Bobrownick, Grandenz, 1 Kahn 
St. Vartholomät. Vorm. 9½ Uhr Conſiſtorialrath Actien 417%, Northern, Pacific Preferred Actien 627%, 75000 Kilogr. eldfteine. 2 4 8 

Hevelke. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Louisville u. Naſhville⸗Actien 68%, Unjon⸗Paciſic Actien Friedrich, Anker, Nieszawa, Mewe, 1 Kahn, 60 000 
beilige Leichnam, Vorm. 9% Ubr Superintendent 61%, Chicage-Milw. u. St. Paul⸗Actien 93, Reading Kilogr. Feldſteine. 5 * 

Boie. Die Beichte 9 Uhr Morgens. und Bbiladelpbia-Actien 45%, Wadaſh⸗ Preferred ⸗Actien [Glawe, Blum, Thorn, Berlin, 1 Zille, 6286 Cubikfuß 
St. Salbator. Vorm. 9% Uhr ‚Plorter Woth. Beichte | 37%, Fanada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 644. Illinois Kantbölier. 2 4 

um 9 Uhr in der Sacriſte Tentraldabn⸗Actien 1367, Erie⸗Second⸗Bonds 103%. Cichanowski, Cichanowski, Wloclawek, Thorn. (Tour⸗ 


Abg. v Köller (con): Hr. Richter wendet ſich jezt 
gegen eine ſchablonenhafte Erhöhung der Gehälter, trotz⸗ 
dem er doch ſelbſt ſonſt ſchablonenhaft verfährt. 

Abg v. Bennigſen (ul.): Ich babe allerdings er⸗ 
Härt, daß ich in der Commiſſion gegen das Geſetz 
fiimmen würde, wenn mein Antrag auf Gleichſtellung 
der Civilbeamten nicht Berlückſichligung fände. Meine 

bſtimmung im Plenum muß ich abhängig machen 
von den Erklärungen der Regierung. Da ein Be⸗ 
ſchluß des Bundesraths nicht gefaßt iſt, lonnte die 
Erklärung des Hrn. v. Bötticher nicht beſtimmter 
ausfallen, als ſie abgegeben worden iſt. Wenn 
Hr. Richter den Erlaß des Beitrages als eine ſchoblo⸗ 
nenhafte Erhöhung der Gehälter bezeichnet hat, überſieht 
er, daß nicht der ganze Betrag des Gehaltes beitrags⸗ 
pflichtig iſt. Wenn er eine Gleichſtellung der Offiziere und 
Eivilbeamten herbeiführen will, hätte er die Erklärung 
des Miniſters dankbar acceptiren und ihn darauf ſeſt⸗ 
nageln müſſen. Aus toctiſchen Gründen hielt er an 
feiner, früheren Anſicht feft, um nämlich einen Angriff 
auf die benachbarte Partei machen zu können. Ich be⸗ 
dauere, daß die ganze Frage nicht endgiltig heute ge⸗ 
regelt werden lann. Aber nachdem die Milftärverwal⸗ 
tung es fünf Jahre lang ertragen hat, daß die Relicten 
ibrer Untergebenen ſchlechter geſtellt waren, als die der 
Eivilbeamten, iſt es erklärlich, wenn jetzt die Offiziere 
etwas günſtiger behandelt werden. Es wird ſich zeigen, 
ob die Lage der Finanzen es geſtattet, die Relictenbei⸗ 
träge ganz oder tbeilweiſe aufzuheben. (Beifall. 


Abg. Richter: Gerade die Erfahrungen in früheren Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger | — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, ampfer „Wloclawel'“ Amt « 
Jahren, wo eine ſchablonenmäßige Aufbeſſerung ſtattge⸗ Mannbardt. ; do. in New. Orleans 10%, vaffin. Petroleum 70 2. 4 — 5 en n eee 
funden bat, machen mich bedenklich gegen eine ſolche Digkoniſſen g ned ga Norm. 10 Uhr Gottesdienſt, Abel Teſt in Newport 6% Gd. do. in Philadelphia ort.) 

Aufbeſſerung Die Verbeſſerung von Beſoldungen iſt Freitag, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde. 6% Gd, rohes Petroleum in Newyork — D. 6 9. Beramwortliche Tirbocteute? fit ben dell Tbeil m 
nothwendiger in einzelnen Nermaltungesmeigen und für | Nindernottesdienft der Sonntagsſchule. Spendhaus.] do, Pipe line Gertificats — b. fe. Zucker (Fair | ret Nase Sten d bei Genldeton wo rg 
einzelne Beamtenklaſſen als bei anderen Beamten und Nachmitt. 2 Ubr. refining Muscovados) 4. — Ka ee (Fair Rio⸗) 18%. Are “den Io — und bre Den, Hendels⸗, 5 
Reſſorts. Wir können der Erklärung des Herrn ſahrts⸗Kirche in Neuſahrwaſſer. Vorm. 9% Uhr | — Schmal? (Wilcor) 7,20, do. Fairbaus 7,35, do. Rode Fe e — u ben the 


Himmel 
5. Sbilicher keine größere Bedeutung beilegen. Wir] Pfarrer Stengel. Peichte 9 Uhr. und Brothers 7,20. — Speck 8%. — Getreidefracht 2. 


gegen 100 Schafen beit, die faft alle zu den ver⸗ 


Als Führer 
durch das weſthreußiſch⸗pummerſche Hochland empfehle ich: 


„Wanderungen durch die sogen. Kassubei u. die Tuchler Haide 


von Carl Pernin, ren mer und Hauptmann a. D. 
Preis elegant in Taſchenformat gebunden 2 ME. 


Zwangsverstelgerung, 


Das im Grundbuche vom Dorfe 
Emaus, Kreis Danzig, Band U, 
Blatt 35, auf den Namen 1. der ver⸗ 
ehelichten Beſitzer Brigitte Wilhelmine 

udtfe geb. Wildo, 2. des Zimmer: 
geſellen ichael Hermann Wildo 


Algemeine Denlſche Penſionganffalt für gehrerinnen und Erzieherinnen 
unfer dem Proleclerale Ihrer Kaiſerl. u. Königl. Bofeit der Frau Rronprinzeſſin des Heukſchen Reiches und ven Preußen. 


———— 


Jahresbericht jür das Jahr 1886. 


Ciguſſer der au Danzig, Sartbäufer Danzig. A. W. Kafemann. 2 

auflee Nr. 27 belegene Grundſtück 7 7 Die Penſionsanſtalt hat mit Ablauf des Jahres 1886 ihr elſtes Lebensjahr beſchloſſen und ſich auch inner⸗ 

422 Ber des Zimmergeſellen Die Derfiherungs eWw kſellſchaft „Thuringia halb des letzten Jahres in erwünſchter Weiſe weiter entwickelt. ; 

en Rechtgan Wildo, vertreten i 0 Die Zahl der Mitglieder ift geſtiegen von 1262 auf 1358. An Jahres beiträgen der Mitglieder find 
ch den Rechtsanwalt Citron hier, in Erfurt gezahlt 118 307,23 „., außerdem haben 37 Mitglieder ihre Beiträge durch Kapitalzahlung abgelöſt im Betrage von 


zum Zwecke der Auseinanderſetzun 
unter den Miteigenthümern Ks 
am 8. Juli 1887, 
ot? 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, — an 
1 — Pfefferſtadt, Zimmer 
. 42, zwangweiſe verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 0,1790 Hectar und iſt mit 1240 K. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
Buchblati und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
fondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei VIII., Pfeffer⸗ 
ſtadt, Bisimer Nr. 43, eingeſehen 
V. Dieleuigen, welche das Eisert, 
tejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungs⸗Terminz die Einſtellung 
Verfahrens herbeizuführen, widri⸗ 
gericht nach erfolgtem Zuſchlag das 
aufgeld in Bezug auf den Au 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 9. Juli 1887, 
Seriitäfeher Summer Dir. 42, 
an Geri elle, Zimmer Nr. 42, vers 
kündet werden. 
nzig, den 2. Mai 1887. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Betammachung. 


Die 3 der Erd⸗, 
Maurer⸗, Lehmer⸗, Asphaltarbeiten, 
der Waſſerableitung und Kanäle 
einerfeit3 und der Zimmerarpeiten 
einſchließlich der Materiallieferung 
andererſeits für den Neubau biefiger 
Schlachtbofanlage ſoll im Wege öffent: 
licher Aus ſchreibung verdungen werden. 

Verſiegelte Angebote, in welchen 
der Unternehmer Au erllören bat, daß 
er ſich den dem Ausgebot zu Grunde 
liegenden Bedingungen unterwirft, 
mit entſprechender Auffchrift find bis 


Freitag, den 27. Mai d. J., 
Vormittags, 
und zwar für die 5 
ide, Maurer⸗ ꝛt. Arbeiten 
bis 11 Uhr, Zimmerarbeiten 
12 Uhr 
an uns einzuſenden. 

Die Bedingungen 2955 in unſerem 
Secretariat zu Einſicht aus, auch 
werden Abſchriften derſelben bei zeitig 
geſtelltem Antrage gegen Erſtattung 
der Schreibgebühren von hier verab⸗ 
folgt, während der Koſtenanſchlag und 
die Zeichnungen auf dem Dienſt⸗ 

immer der hieſigen Königlichen Kreis⸗ 

auinſpection eingeſehen werden 
nnen. 

uſch 


52 179,50 „l. An Eintrittsgeldern find aufgekommen 576 K., an Zinſen 81 254,75 .; dem Hilfs⸗Fonds ſind in 
10 einzelnen Poſten zugefloſſen 896 f., durch Ankauf von Effecten wurde erzielt ein Cours⸗Gewinn von 740.85 
Die Geſammt⸗Jahreseinnahme beträgt mithin 253 953,83 K. . BR 

x Die Ausgaben betrugen: Verwaltungskoſten 3458,32 K., Zinſen für Kapitalien, welche der Anſtallskaſſe 
mit der Beſtimmung überwieſen find, daß dieſe ſpäter dolles Eigenthum der Penſionsanſtalt werden, 2100 K., 
gezahlte Penſionen 21 266 „l., Uaterſtützungen an Mitglieder 8926,05 A., im Ganzen 35 750,37 K. 

f Die Gegenüberſtellung der Einnahme und Ausgabe ergiebt für das Jahr 1886 einen Ueberſchuß an 
Einnahme, alſo einen e don 218 203,46 K. Durch dieſen Zuwachs iſt das Vermögen der 
Penſionsanſtalt von 1 630 456,19 K. am 31. December 1885 geſtiegen auf 1 84s 659,65 A. am 31. December 
1886 Dieſe Summe iſt vorhanden in Hypotheken in Höhe von 1 205 400 , in preußiſchen Conſols und in Pfand⸗ 
briefen im Betrage von 642000 A. und in einem Baarbeſtande von 1259,65 k. Von dieſem Anſtaltsvermögen 
entfallen auf den ſtatutmäßig ausſchließlich zur Beſtreitung der eingekauften Penſionen beſtimmten Peuſions⸗Fonds 
1551 127,11 KA. und auf den Hülfs⸗Fonds 297 532,54 K. > 2 h 3 

Im Genuß der Penſlon ſtehen 105 Mitglieder (gegen 88 im Jahre 1885), die Summe der im Berichts⸗ 
jahre gezahlten Penſionen beträgt, wie bereits angegeben, 21 266 . Zur Aufbeflerung der ermäßigten Penflouen, 
welche ſtatutenmäßig gezahlt werden bei eingetretener dauernder Dienftunfäbigleit vor dem Fälligkeitstermine der 
eingekauften Penſion, find aus dem Hülfs⸗Fonds zugeſchoſſen worden 2148,74 K. 5 

Auch im abgelaufenen Jahre hat der Hülfs⸗FJonds als Unterſtützungs⸗Fonds einer namhaften Anzahl von 
Mitgliedern weſentliche Dienſte geleiſtet. Gemäß $ 10 d des Statuts find aus demſelben in 99 Krankheits⸗ oder 
Notbfällen einmalige Beihülfen gezahlt worden. und zwar 4 a 30, 6 a 40, 15 a 50, 37 a 69, 22 a 70 und 15 a 80 
A, im Ganzen 6070 R. Außerdem ſind auf Grund derſelben Statutbeftimmung in 50 Fällen ſolchen Mitgliedern. 
welche in eine beſondere Nothlage gerathen waren, die von ihnen zu leiftenden Beiträge auf ein oder mehrere 
Quartale erlaſſen und die entſprechenden Summen aus dem Hülfs⸗Fonds gedeckt worden, — hierfür wurden ver⸗ 
ausgabt 2886,05 „. Demnach find in Summa 8926,05 K. an Unterſtützungen gewährt worden, und daran ſind be⸗ 
theiligt 149 Mitglieder (gegen 130 im Vorjahre). SR i ? 

; Die Jahresrechnung für 1836 ift nach voraufgegangener Reviſion durch Herrn Dr. Zillmer in der heutigen 
Sitzung dechargirt, auch iſt dem Central⸗Verwaltungsausſchuſſe an Unterftügungen an Anſtaltsmitglieder für das 
Jahr 1887 die Summe von 10000 K. zur Verfügung geſtellt worden. 

Mit dem Ausdrucke des lebbafteſten Dankes gegen alle bisherigen Freunde und Gönner unferer Penſions⸗ 
anſtalt verbinden wir die herzliche Bitte, dem Helfs⸗Fonds auch weiterhin möglichſt reichliche Beiträge zufließen zu 
laſſen. e für. den Hilfs⸗Fonds erbitten wir an die Adreſſe des Directors des Central⸗Verwaltungs⸗ 
Ausſchuſſes, Herrn Wirklichen Geheimen Rath Greif, Ercellenz, W. Unter den Linden 4. 

Fortgeſetzt empfehlen wir dringend jüngeren Lehrerinnen, ihren Beitritt zur Penſionsanſtalt möglichſt 
bald nach Erlangung der Berechtigung dazu d b. nach beftandener Prüfung, bewirken zu wollen, da alsdann die 
Beiträge fi erheblich niedriger ſtellen. — Die Kaſſe der Penſionsanſtalt ift feit April d. J nach „Hafenplatz 9 II, 
Berlin SW.” verlegt, die Amtsſtunden des Rendanten, Geh. Nechnungs⸗Rath Polenz, iind von 11 bis 2 Uhr. 
Schließlich werden alle Anſtaltsmitglieder darauf aufmerkſam gemacht, daß es ſowohl bei Geſuchen um Unterſtützung, 
welche an den Central-Verwaltungsausſchuß zu richten find, als auch bei Einſendung der Mitgliederbeiträge an den 
Reudanten durchaus erfarderlich iſt, die Nummer des Aufnahmeſcheines anzugeben. (8962 

Berlin, den 1. Mai 1887. 


Das Curatorium. 


Einſegnungs⸗Geſchenken ga Mark 


f U 
empfehle ich das in meinem Verlage erſchienene tüd der Nechtftabt vom Selbftarleiher 


* rg Adreſſen unter 9019 in der 
Danziger Gesangbuch 


ped. dieſer Zeitung erbeten. 
in den verſchiedenſten eleganten Einbänden. 


Danzig. A. W. Kafemann, 


Photographie. 


eine erſte leiſtungsfähige 


— gegründet 1853 mit einem Grundcapital von neun Millionen, 
Mark — gewährt: 

1. Kapital⸗Verſichernngen auf den Todesfall mit und ohne Dividende, je 
2 nach Wahl des Verſicherten. 5 

Dividenden werden ſchon von der dritten Jahresprämie an gewährt 

und ſteigen nach Verhältniß der Verſicherungsjahre. Bei Annahme einer 

Duichſchnitts⸗Dividende von 3 Proc. erhält der Verſicherte beiſpielsweiſe 

für das 10. 20. 30. 40ſte Verſicherungsjahr 


30 66 90 120 Proc. 
der Jahresprämie als Dividende. . 
II. Capital⸗Verſicherungen auf den Lebensfall und Ansſtener⸗Verſicherungen, 
Wittwenpenſions⸗ und Rentenverſicherungen. 
III. Verſicherungen gegen Reiſe⸗Unfälle, ſowie gegen Unfälle aller Art. 
Die Entſchädigung beſteht, je nach dem Grade der Berunglüäuan) in 
gahlung der ganzen oder der halben Verſicherungsſumme, oder einer dieſem 
etrage entſprechenden Rente, oder einer Kurqnote. 

Die Entſchädigungsanſprüche, welche dem Verſicherten aus einem 
Unglügsſaue elwa an eine dritte Perſon zuſtehen, gehen nicht an die 
N ech Reise- Unfälle beträgt, die gewöhnliche Prämi 

r Verſicherung gegen Reiſe⸗Unfälle beträgt die gewöhnliche Prämie 
für 1000 &. Verſicherungsſumme auf die Dauer eines Jahres 1 K., Ver⸗ 
5 auf kürzere Dauer find entſprechend billiger. Bei Verzicht auf 
die halbe Kurquote tritt eine Prämien⸗Ermäßigung von 20 Proc. und 
bei Verzicht auf die ganze Kurqnote eine ſolche von LO Procent ein. 
An Nebenkoſten find 50 3 zu bezahlen. 

Verſicherungen können bis 5 öhe von 100 000 genommen werden. 

Für die Erweiterung in eine Verſicherung gegen Unfälle aller Art 
2 => nach der Verufsgeſahr des Verſicherten richtende Zuſatzträmie 

Policen find unter Angabe des Vor⸗ und Zunamens, des Standes 
(Berufszweiges) und des Wohnortes, der Verſicherungsſumme und Ver⸗ 
fed een ca bei der Direction in Erfurt, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern 
der Geſellſchaft zu haben, in Danzig bei den nachbenannten Herren.“) 
Proſpecte werden nuentneliiich verabreicht. 

Eine Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗Police kann ſich Jedermann ohne Zu⸗ 

Lieu eines Vertreters fofort ſelbſt Pie ausſtellen, wenn er im Beſitz des 
hierzu erforderlichen Formulars iſt. Die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 
überſenden dieſe Formulare auf Verlangen koſtenfrei. 

*) M. Zernecke, Frauengaſſe 21 part. 

Herrm. Enss —— Jopengaſſe 42, 

Panl Kuckein, Brodbänkengaſſe 24, 

Wilh. Wehl, Frauengaſſe 6 


N 184 
R. Bielefeldt, Vorſtädtiſchen Graben u Sleifgergafen-Ede = 


Baſeler 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Subdireetion zu Berlin, 
Grundkapital Mk. 8 000 000. Reserven 
per 1886: Mk. 14 496 333, 


An die Versicherten wurden bis Ende 1886 ausbezahlt; 


ea. Mk. 20 000 000. 


Die Geſellſchaft gewährt Verſicherung auf den Todes- und Er. 
lebensfall, Aussteuer versicherungen, Altersversorgungen 
und Renten, zu billigen, feſten Prämien (ohne Nachschussver- 
8 und mit günstiger Gewinnbetheiligung ; ferner 

inzel- Unfall- Versicherungen gegen die nachtheiligen Folgen 

körperlicher Unfälle, von denen der Verſicherte in- und ausser- 

halb seines Berufes innerhalb der Grenzen Europas be- 
troffen wird. h e 
Antrags⸗Formulare, Proſpecte und nähere Auskunft been 


e „Genersis Agentur Danzig 
H. Lierau, Zanggarien 108. 


a Ih. Solide und tüchtige Vertreter werden unter vortheilhaften Bes 
dingungen für die Lebens: und Einzel⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗Branche engagirt 


= 3 Sommer: und Winterkur 


S Lnmgenkrauke 


Dr. Rümpler's Heilanstalt 


Goerbersdorf, Schleſien. 


Trodenplatten » Fabrik wird unter 
günſtigen Bedingungen für Danzig 
und Umgebung ein geeigneter 


Vertreter geſucht, 
welcher Lager übernehmen könnte. 
Offerten mit Referenzen sub B. 355 
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 
erbeten. (8939 


Ein junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau und zur 
Auſſicht der Kinder verlangt von ſogl. 
Hotel drei 


— —ꝛ—„⏑tT 2 — 


N ann 
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r 


„Hotel de Stolp“. 


15 Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich obiges Hotel käuflich 
erworben habe. 1 
N „Nachdem ich daflelbe neu renovirt empfehle ich es dem reiſenden 
Publikum angelegentlichſt. } 
„ Zimmer von 1 bis 2,50 K. incl. Licht, anter Mittagstiih zu 
billigen Preiſen. \ 
äder im Haufe. 
Portier zu allen Zügen an der Bahn 
Einfahrt mit großen Stallungen. N 
5 Meine Erfahrungen als früherer Oberkellner in größeren 
Hotels des a und Auslandes befähigen mich den Aaſprüchen des 
geehrten Publikums in jeder Hinſicht gerecht u werden. 
Gleichzeitig empfehle dem hieſigen Publikum meine guten 
M Nefaurotionsräume, bieſige ſowie fremde Biere, gute Weine, eich⸗ 
baltige Speiſekarte, warm und kalt, zu jeder Tageszeit. 


Danzig, im Mai 1887. . (8718 
Hochachtungsvoll 


J. Melzer. 


Rr 25 
N N} 


in älterer Materialiſt, mit Com⸗ 

toirarbeiten vertraut, im Beſitze 
beſter Zeugniſſe, ſucht da er umſtände⸗ 
halber geiwungen ift eine Expedienten⸗ 
ftelle aufzugeben, in einem größeren 
Geſchäfte oder Fabrik Stellung als 
Lageriſt 8 Here möglichſt dauernd. 


lagsfriſt dreißig Tage. 
onitz, den 10. Mai 1887. 
Der Magiſtrat. 


in der Reinhold Froſt'ſchen Con⸗ 

. beabſichtige ich eine 
Vor⸗ und Hauptvertheilung vorzu⸗ 
nehmen, Es betragen: 

a, die Summa der bei der Der» 
theilung zu berückſichtigenden 
Forderungen A. 61 756,20 

b. der verfügbare Maſſebeſtand 


10 000. a 
Pr. Stargard, den 13. Mai 1887. 


Der Concursverwalter. 
Pasnkiet, (9071 
Rechtsanwalt und Notar. 


Schiffs⸗Auction 


ef. Offerten unter Nr. 9044 in 
der Exped. d. Ztg erbeten. 8 

in Landw., gew Gutsbeſ, 37 de 

alt, ſucht möglichſt bald eine Stelle 
als Rechnung füdrer Amtsſekretair 
oder Bureaugebilfe, bei geringen An⸗ 
ſprüchen. Offerten erbeten unter . 
Gr. Klinſch Witpr. poſtl. (9063 
Ein practiſch erfahrener Landwirth, 

welcher ſchon einige Jahre ſelhſt⸗ 
ſtändig größere Wirthſchaften geführt 
hat, ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe 


N 


Ostseebad Brösen 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum für die bevorſtehende 


— 


) 5 Pe ˖ A ; ; d { von gl d 
Hundegaſſe 58,1. a gratis und Franco, | Saiſon und ſtehen Wohnungen mit und ohne Küchen, wie u dn lee 5 5 — 


Montag, den 16. Mal er, Vorm Zeitung. 3. Jahrgang Nr 22. 
10 Uhr, ſoll auf Beſchluß der Rhederei 15 7 ? 


das hier liegende Briggſchiff 


„Vesta“, 


öffentlich meiſtbietend in meinem 
ureau berſteigert werden. 

Das Schiff iſt 259 Reg ⸗Tons 
vermeſſen und wird in dem Zuſtande 
wie es ſich hier befindet verſteigert. 

Die näheren Bedingungen und 
Inventarien⸗Liſte find bei Herren 
3.9. Rehtz & Co. einzusehen. 

anzig, den 5. Mat 1887. 


Vorwerk oder größeren Gute. 
Gef, Offerten unter 8995 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


in tüchtiger junger Mann 

wird zur ſelbſtſtändigen Leitung eines 
größeren Bier⸗Verlags für Danzig 
eſucht. Offerten unter Angabe bis⸗ 
eriger Thätigkeit u. G. A. . poste 
restante Elbing erbeten. (9098 


Ein zuverl. Kauf⸗ 
mann in Stellung wünſcht für 


Logirzimmer zur Aufnahme von Gäjten bereit. 
W. Pistorius Erben. 


Von den zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer jetzt courſirenden Zügen 
halten 6 bei der Halteſtelle Bröſen. (8988 


Auction am Sandweg 


(vor dem rothen Kruge). 
Mittwoch, den 18. Mai 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem 
Gaſthauſe des Herrn Schidlowski für Rechnung wen es angeht an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 


7 ſtarke Arbeitspferde, darunter 1 branner Hengſt, 15 Kühe, 


5 ge \ N N 1 
lungen & Apothokon. f in Badapent, 
Das vorzüglichste und bewährieste Bitterwasser., 

Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutachtet, 
und von ersten medizinischen Antoritäten geschätzt und empfohlen. 
Liebig’s Gutachten: Moleschotts Gutachte 


ee „Seit ungefähr 10 Jahren 
salz und Glaubereaz Über- verordne ich das Hunyad 


- — 4 no- Wabser, wenn ein 27 . 1 3 h @ einige Stunden am Tage 
Gross, 5 — und Slade er on promple, H theils hochtragend, theils friſchmilchend, theils fett, 2 Zucht⸗ mit Führung der Bücher 1c. beſchäftigt 
Gerichtsvollzieher, e Wirkung erforderlich lat., bullen, einige fette und einige Hofſchweine, 1 tragende Sau, | zu werben. Adreſſen unter Nr. 8769 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Miethsgeſuch. 


damit im Verhältulas steht.“ 


Hundegaſſe 55,1. (8454 


An unſerer Privat- Töchterſchule, 
welche von zwei Lehrerinnen geleitet 
wird und gegenwärtig aus 31 Schüle⸗ 
rinnen beſteht, werden 


beide Stellen 


zum 15. N. er. vacant. 

Die erſte Lehrerin hat die Ver⸗ 
pflichtung die Leitung der Schule zu 
. und eine zweite Lehrerin 
mit unſerer Genehmigung anzuftellen. 
Geprüfte Lehrerinnen, welche hierauf 
reflectiren, haben ihre Meldungen an 
Herrn G. Thiel bierſelbſt einzureichen, 
der denſelben auch die näheren Bes 
dingungen mittheilen wird. (9050 

Chriſtburg, den 12. Mai 1887. 


Rom, 19. Mai 1884. 


1 Spazierwagen (Selbſtfahrer) ꝛc. 
Fremde Gegenſtände dürfen eingebracht werden Den Zahlungstermin 
werde ſch den mir bekannten Käufern bei der Auktion anzeigen. Unbekaunte 
zahlen ſogleich. 02032) 


F. Klau, Auctionator, 


Rövergaſſe Nr. 18. 


3 een Ein Gütchen. i 
Koſcher Fleiſch zu Lare hen ander 


int täali : ur kan. Chauſſee gelegen, mit hü m kleinem 
I 1 855 zu haben bei den ae eu . Garten 
9 deen, Breitgaffe 10, e add, außreihenbem Birtäichaftäger 
Base ra 4 4 ne Ein⸗ 

N. Peter, Altſtädtiſchen Graben, 0 eines dritten für „ 20 000 


R. Klein, Rechtſtädt Fleiſchbank > 7 — ; 2 
ie Aufſicht wird Tom Kantor nnter günſtigen Mebinaunaen rg 


wird ein Haus mit Garten dauernd 
zu miethen geſucht. 

Offerten unter Angabe der Räum⸗ 
lichkeiten und des Preiſes unter Nr. 
8951 in der Exped. dieſer Zeitung erb. 


Das Haus 
Brodbänkengaſſe 48 


mit Geſchäftslokal, 4 Wohnungen, 

of, Seiten⸗ und Hinterhaus, ſowie 
Einfahrt vom Pfarrhof, ift zu ver⸗ 
kaufen eventl. iſt auch der Laden nebſt 
Wohnung per 1. Juli zu vermiethen. 


uadrücklich Baxlehn 
e 0 


hält ſtets größtes Lager und offerirt zu den billigſten Preiſen: 


Eiſenbahnſchienen zu Banzwecken sis 24 tana, 


Br unter polizeilich verlangter Garantie von 100 w/m bis 
in er 400 m/m hoch, 


la. Blockzink, la. Weichblei in Mulden. 
. la. engl. Block- u. Stanzenzinn manner, 


, Wed. . de, Grubenſchienen, Floßnägel, ſortirt, fer d ee geen e den e ee e, | gene keen 
1 Nutzeiſen, Bleche, Rohre e. dees ermer. in een gel, al den 0 Wong Im Kaffeehaus 
SOS® — ——— _—_ . Wie N = 


7ER vorzgl Acker, Wieſen und Seen, alles 

am IL in hoher Cultur, meift 1., 2 u. 3 Kl., 

8 fer W und ieh antes 

= „Inventar, eile vom Bahnhof u. 

mit Natent⸗Reveti⸗ g Fee d 
— r. bei 3 x 
tions⸗Mechanil Anzahl. zu verkaufen. Hypothek nur 
empfiehlt (9102 Landſchaft 3% 2. Adr. u. 8535 erb. 


C. J. Cebauhr, Neſtaurant 


Königsberg Oſtpr. in Königsberg 1. Pr. ng 


bei Heiligenbrunn find möbl. Sommers 
wohnungen zu permiethen. 8220 
Eine kleine freundliche Wohnung 
von 2 Zimmern und Sabinet 
wird von einer Wittwe in der Sand⸗ 
rube, im Schwarzen Meer oder auf 
teugarten geſucht. 
fferten mit Preisangabe u. 8957 
in der Exped. d. Ztg. erbeten 


Eine Wohnung 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 

Marienburg. Schloßbaulotterie 
a Mk. 3, 

Marienburger Pferde⸗Lotterie 
a Mk. 3, 


Die gebrannten Java-Kaffees 
von r 2 0 55 allen anderen 
7 Taffees durch ein hoehfeines A 

A. Zuntz sel. W We. und absolute Reinheit aus. Ph 
Hoflieferant Dieselben gestatten in Folge 

Sr. K. H. d. Priuzen, Sr. H.d. Herzogs Anwendung einer eigenen Brenn- 
Wilh v. Preuss. “ Ernst v. Sachs. methodo allen anderen Sorten 
Bonn. Antwerpen. gegenüber eine Ersparnies von 25 


pCt. und sind allen Freunden eines in flotten Betriebe ift krankheits⸗ 


RL RN 


au haben in der Berlin. guten Geträukes bestens zu em — dae vom 1. Detober cr. oder 
F . | "EEE, az. un u | BETEN FD, Samen, 
ziger Zeitung. an „ 2 „ 150 „ „ „ reiche Nachahmungen im . Brockhaus Conver⸗ Haaſeuſtein & Vogler, Königsberg Pr. | 27, 1 Tr. derbe 1. Juni reſp. K Juli 
1 A 5 F . N TE ENTE Wa 
Harlenburg. Ganze booſe K 5,00, ee F eg 5 ſations⸗Lexikon, neu und Eine herrſchaftl. Wohnung, part, 8 R 780 
Geld- * Halde e 10 Gegründet 1837. Schutzmarke. vollſtändig, iſtzu verkaufen Mg aus 4 Zimmern mebit f 
Lotterie. Viertel Looſe 80 5. Niederlage in Darzig bei Herrn G. Mix, Lengenmarkt 4 „ Mottlauerg. 14, im Lad. ubehör, Eintritt in den Garten, iſt 
N N N De 55 N Fr N 0 PPP 77 


illig zu vermiethen in Neuſchottland 
(9065 


ieee TREE er Tee 
Druck und Verlag v. A. W. 
bei Langfuhr bei Peters. ruck na in Be Kafemann 


bei 9. Lan, Wollwebergaſſe 21. 


N 


In der nächſten Umgebung Danzig’s . 


N 
ö 


